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DezugSpreisei
Monatlich RM . Z.10 , Auz . Post »
«Ultellgebllhrcn od . Trägergeld ,
« ur Erwerbslose RM . I .ö0zu >
iu,lich Bestellgeld . Bestellungen
»um verbill . Preis können nur
unsere Vertriebsslellen entge -
Oen nehmen . Postbcz . ausgeschl .
t ® ec Führer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzeitung .
Bei Nichterscheinen lnsolge hö¬
verer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
?° er Streiks oder dergl, , b«-
ueht kein Anspruch auf Liese -
«ung der Leitung oder Rück -
! .W - ttung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis

2s . jeden Monats aus
»enMonatsletzten angenommea

werden ,

Beilagen : =
Arbeiter im Betrieb ' ,

- Der junge Freiheitskämpfer ' ,
" Der deutsche Mittelstand - ,
K* ! deutsche Frau " , „ Bund -
' <*£ & und Hakenkreuz " , „ Der
Unbeflegte Soldat " , „ Bilder
>u » deutscher Vergangenheit ",

» Rasse und Volk "

Sonderblätter :
»Merkur -Rundschau "

»Ncher - und Bühler -Ech » '

„DaS Grüselhorn "
»Ortenauer Volkswarte '

»Das Hanauerland "

IJ

Anzeigenpreise ?
wie «ehngespaltene Milllwetei ^
«eile im Anzeigenteil IS Pfg .»
«Lokal . Tarif 10 Psg .) .
Kleine Anzeigen und Fami -
lienanzeigen I ww Leile 8
Vf . Im Teriieil : die dierge -
spaltene Millimeterzetle SS Pf .
LZiederholnngSrabatte nach Ta -
rtf . Für d . Erscheinen d . Anzei -
gen an best . Tn >,en u . PlSven
wird keine Gewähr übern . An »
zeigenschluß : 12 Uhr mittag »
am Vortag deS Erscheinens .

lerlag : :

^ ampfblatt _
für nationaljozmlil

'
tische uno Üeutfche6ultm

Heeausgevee - Robert Wagner , Ul . O. t

HAUPTORGAN DER NSDAP (SAUBADEN

Wihrrr -Berla « G .m .i .H . Karls -
ruhe t . Sfl. , Kaiscrstraße 133 .
Fernsprecher S! r . 7930 , Post -
scheckkonio: Karlsruhe Nr . L9SS
Girokonto : Städt . Sparkasse ,

Karlsruhs Nr . 7SS .
Abteilung Nuchvertricb :

Postscheikl . Karlsruhe Nr . 2SZS .
« rschSftSstnnden don Verlag u .

Erpedition S—IS Uhr .
Erfüllungsort « . Gcrichtkstrndi

KarlSrute I . B .

Schriftleitung :
tlnschrifl : Karlsruhe t . Bad .,
Warkgrafenftr . <6 . Fernspre »
cher 127t . RedaktionSschl . 12 Uhr
« m Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tigl . 11 —1Z Uhr .

Berliner Schriftleltun » :
DanS Graf Reischach , Berlin
© 28 . 61 Bwcherstr . 14 , Fern -
ruf : Baerwald (? 6 ) 80LZ.

Das Reich vibt ll M imki zur batifchen
Arbeitsbefchaffunv

Sitler verfügt Weiterbehandlung des Problems der bad. Bahnelektrisizierung - Wäre eine Autostraße besser? - Großer Steuerumbau angelüw
' ö

digt - Ml Baden auf Millionenbeträge für Meliorationen verzichten? Erleichterungen in der Fleifchsteuer

ttr . . geht nun der Streit um die
. lektrifizieruug der Bahnstrecke Stuttgart —

arlsruhe und weiterhin der Nheiutallinie .
kann bei einer Betrachtung der einzelnen

vlchnitte dieses Kampfes die badische Regie -
ung nicht von einer gewissen Schuld freispre -

^ n , wenn die Reichsbahn jetzt ihr Augenmerk
E!CW anßerbadischeu Strecken zugewendet hat .
y - 1* der badische Finanzminister Dr . Mattes

«
^ seiner vergeblichen Reise nach Berlin am

' Januar im Landtag offen ausführte , hatte
J ? die badische Regierung mit der Hoffnung

° ttcfunden , daß „ die Entwicklung ohne wei -
auch in unser Land hereinfuhren werde ",

as Ergebnis dieses Fatalismus konnte der
'■crr Finanzminister in derselben Sitzung be-
anutgeben :

«Die Deutsche Rcichsbahngescllschaft hat
aus technischen und wirtschaftlichen Grün¬
den im Augenblick kein Interesse , die Elek -
trifizieruug von Bahnstrecken über Stutt -

^ gart hinaus weiterzuführen ."
ivar eine Absage erteilt , die eigen -

$ keinerlei Hoffnungen mehr zuließ , aber

Bauleiter Köhler fpritht heute nach -

2 Uhr in Haufadi , Kr . Wolfach

faßte der Landtag die bekannte Pro -
. ^

^ fchließung , die an den damaligen Reichs -
Wer Schleicher abgesandt wurde .

w . öcm Regierungswechsel bat Dr . Mattes
" m einen

^ Empfang bei Reichskanzler Adolf Hitler
&c r

, 0 " & am 15. Februar statt , wobei auch
^ cichsfinanzminister zugezogen war .

Als erfreuliches Ergebnis für Baden kann
'cstgestellt werden , daß Reichskanzler Adolf
Eitler volles Verständnis für die badifcheu
Wunsche zeigte , wenngleich ihm natürlich
vte Einzelheiten der Elektrifizierungsfrage

der kurzen Dauer seiner Amtstätigkeit
" vch unbekannt waren .

Entgegen der schroff ablehnenden Haltung
er Reichsbahngesellschast , wie sie Finanz -
lnister Dr . Mattes in der eingangs er -

♦rÜ i en ^ anbtagssitznng darlegte , beans -
,. ; r4

ttn fct Führer den Zieichssinanzmi -
v !?' diese Frage im Verein mit dem
lchöverkehrsminister weiterzubehandeln .

demnach noch alle Aussichten vor -
frichi „ „

'
C

, c ' e F ^ age in einer für Baden be -

Ist in M ,
ttt SBetfe zu lösen . Beachtenswert

ler isttr « t Zusammenhang , daß Reichökanz -
Ütbant * • .

öer Besprechung einen neue »

nh sf d ' e Debatte warf , nämlich
IrfirtS*

0
1

®ö, , d Bade » und feine Wirt -
h<-a k ^ konders wichtige Ausdehnung

^ ehrs nicht besser durch ei -
X. «i«oban der Autostraßen erreicht wer -

^ Bahnttnie
" ^ Elektrifizieruug der

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ldol

^
itle

^
u

^
die

^
chon

svlge d
'
z

Stuttgarter Rede Adolf Hitlers in -
tragen ^ "^"tageaktes nur teilweise über -
k- nzler am

9,c &e' bic öcr Reichs -
balten wi7 » ^ ruar in Frankfurt a . M .
tverdei ,

' Südfunk übertragen

^ it/er -Kundgebung in der Messe-

übertrage » .

' Absender Langen -

bei der Eröffnung der Automobilausstellung
ausgesprochenen Pläne des Reiches , nämlich

die Inangriffnahme und die Durchführung
eines großzügigen Straßenbauplaues .

In der Tat muß dieser Gedanke , so einfach er

ist , allerstärkste Beachtung finden , besonders bei
den offiziellen badischen Stellen , denen sich hier
eine Gelegenheit bietet , eine neue und nn -

aufhaltsame Entwicklung entweder zu fördern
oder aber , wie es bisher zum Schaden des ba-
difchen Volkes geschah , wieder „ans sich zu -
kommen zu lassen" und dadurch alles zu ver -
derben .

Im Fortgang der Unterhaltung kam der ba -

dische Finanzminister auch auf die Abschaffung
der Fleischsteuer zu sprechen. Die Länder seien
nicht geivillt , ans diese Steuer zu verzichten ,
da sie sonst einen Ausfall von 140—180 Millio -
nen hätten . Reichskanzler Adolf Hitler er -
klärte dem badischen Finanzminister :

Die Abschaffung der Fleifchsteuer sei eine
Angelegenheit des großen Steuernmbaues , der
vom Reich beabsichtigt sei .

Wie wir sehen , ist auch hier die Reichsre -

gieruug daran , eine Aendernng zu treffen . Es

ist klar , daß eine solche nur gefunden werden
kann im Rahmen einer gruichfätzlichen Lösung
der Heute durch die Schuld der Systemregie -

ruugen schwarz - roter Kulör so verworrenen
Finanz - und Wirtschaftsverhältnisse . Die Re -

gierung der nationalen Erhebung kann sich
nicht , wie es bisher geschah , mit kleinlichem
Stück - und Flickwerk begnügen , sondern wird

das Uebel an der Wurzel anfassen .
In diesem Zusammenhang gab >der badische

Finanzimnister eine Reihe von Erleichterun -

gen dieser Steuer bekannt , ldie ab 25. Februar
in Kraft treten sollen .

Es wurde bisher bemängelt , daß die schwe -

ren Kühe und Bullen ebenso hoch wie ldie
gleichwertigen Rinder besteuert sind . Der

Höchstsatz für Bullen und Kühe , der bisher 36
RM . bei einem Lebendgewicht über 750 Kilo
betrug , wird nun auf 22 RM . herabgesetzt .
Bei einem Gewicht von 500—600 Kilo beträgt
die Steuer statt bisher 22 RM . künftig 16 RM .

Eine weitere Erleichterung tritt bei Haus -

fchlachtungen derjenigen Landwirte ein , die

noch eine Gastwirtschaft betreiben . Diese Land -

wirte mußten bisher hausgefchlachtete Schwei -

ne nach dem gewerblichen Steuersatz besteuern .
Künftighin werden sie, wenn sie die Gastwirt -

schast als Nebenbetrieb haben , !dicse £xms »

schlachtnngen zum Steuersatz für Hausschlach -

tungen besteuern müssen . Je nach der Größe
der Familie ist vorgesehen , die Hausschlach -

hing von einem Schwein für drei Personen ,
von zwei Schweinen für vier bis sechs und

von drei Schweinen für sieben bis neun Per -

sonen . Kinder über 12 Jahre gelten als Er -

wachsene . Weiterhin haben künftig gemeinnüt -

zige Anstalten und ähnliche Einrichtungen die

Steuer nach dem Satz für Hausschlachtungen

zu bezahlen .
In der Frage der Arbeitsbeschaffung

ist die Lage so , daß unter der Reichskanzler »

Das Maß ift voll !

Vertiertes Untermenschentum versucht die Leiche eines
ermordeten SS.-Mannes zu schänden

Eis leb cu , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht .)
In der Nacht zum Freitag ereignete sich , wie
wir bereits meldeten , in Eisleben ein Bor -
gang , der schlaglichtartig die ganze viehische
Verrohung des kommunistische» Untermenschen -
tums beleuchtet . Mehrere Kouimunisten , die in
die Leichenhalle des Knappfchafts -Lazarettes , in
der der am Sonntag bei einem kommunistischen

FESTHAllE KARLSRUHE

Abrechnung
Hierüber (pricht :

Pg .DREHER - Ulm
M . d . R. ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Dienstag , 21 . Februar 33, 20,15 Uhr
Standartenkapelle ab 19,30 Uhr

Aufmarsch der SA . SS . PO . NSBO . HJ .
NSKK. Teilnahme am Aufmarsch nur in

Uniform !

Eintritt 40 Pfg . — Erwerbslose 20 Pfg
Vorverkauf : Führer -Verlag — Buchhandlung
Schultzenstein , Waldstr . — Baumann , Werderplatz 37

und in sämtlichen Ortsgruppen

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
{Hitlerbewegung ) Kreis Karlsruhe

Feueriiberfall erfchosseue SS . - Mann Paul
Berck aufgebahrt liegt , einzubrechen versuchten ,
wurden von der sosort alarmierten Polizei ge -
faßt .

Sie gaben an , daß sie sich an dem National -
sozialisten , also an dem Toten , hätten rächen

wollen .
Der Einbruchsversnch in die Leichenhalle ge -

fchah also , so „ « glaublich es auch klingen mag ,
nm die Leiche unseres dort anfgebahrten Käme -
raden zu schänden. Bei der Festnahme der Bur -
fchen — es handelt sich nm zwei berüchtigte
Kommunisten — wurden zwei zerlegbare Jagd -
gewehre mit 1l Schuß Munition , die von ihnen
noch vor den Angen der Polizei weggeworfen
worden waren , vorgefunden . Die Mauer des
Knappschaftslazaretts ist kurz vorher von bis -
her noch unbekannten Tätern mit wilden Dro -
Hungen und Racheankündigungen gegen die
NSDAP , beschmiert worden .

Dieser an Brutalität und moralischer Ber -
lumpung nicht zn überbietende beispiellose Bor -
gang enthüllt noch einmal mit brutaler Deut -
lichkeit die Fratze des roten Untermenschen »
tnmes .

Nicht einmal vor einem Toten «lacht die
ganze ohnniächtige Wut dieses nwskowiti -

schen Gesindels halt .
Als Horst Wessel fiel , da heulte die niarxi -

stifche Presse aus und begeiferte und beschimpfte
eine » Toteu , uud als wir Horst Wessel zu Grabe
trugen und der Pfarrer am Grabe des Toten
gedachte, verhallten seine Worte fast in dem
Wntgebrüll des roten Mobs . Steine sielen ,
von vertiertem Untermenschentum geschleudert ,
bis an die offene Gruft , in die man einen Toten
senkte. Vergangenen Sonntag erst fiel Pg .
Pank Berck den Kngeln dieses selben entmensch-
teu Gesindels zum Opfer . Gestern versuchte
man . feiue Leiche zu schänden.

Setzt ist das Maß voN ! Auf diese
viehische Tat kann eß nur eine Ant-
wort geben: Nationalsozialistisches
Seutschlanb , erhebe Sich gegen die
marxisti .W Mordpest !

/



Lette 2
Sonntag , 19 . Februar 1933

schaft Schleichers eine außerordentliche Verzö -
geruug eingetreten ist . Erst in den letzten Ta -
gen sind die Anschaffungsformulare herciiige -
kommen . Da die vom Land Baden geforderte
Summe iveit über die Quote Hinausging —
um 70 Prozent — wurde die badische Regie -
rung aufgefordert ,

eine Liste der dringlichen Anträge einzu -
reichen.

Bon der Gesellschaft sür öffentliche Arbeiten
hat Baden K Millionen Mark zu erwarten .Bon der Rentenbankkreditanstalt sollen weitere
4 Millionen nach Baden gegeben werden.

Wir erfahren aber zu unserem Erstaunen ,daß die badische Regierung glaubt , diesen letz -
teren Betrag im Lande nicht unterbringen zukönnen , da er nur für Meliorationen verwen -
det werden darf .

Es wäre tatsächlich ein Skandal , wenn die
bad . Regiernng aus einen Teil dieser Gelder
verzichten würde.

Wir find überzeugt , daß es bei Ans mehr als
genug meliorationsfähiges Gelände gibt und
die Gemeinden werben ohne weiteres bereit
sein , etwa gehegte andere Arbeitsbeschaffung ^
plane zu Gunsten von Meliorationen aufzuge -
ben , wenn hierfür Gelder zur Verfügung ge-
stellt werden können .

Gemäß den für die Arbeitsbeschaffung gel¬tenden Richtlinien mußte eine Einbezie -
hung von Klinikbauten in das Ar -
beitsbeschassungsprogramm von vornhereinals aussichtslos bezeichnet werde » . Man un -
terncchm den Versuch , bei der Dringlichkeit derArbeit eine Ausnahme zu machen, doch hat
sich dies als unmöglich erwiesen .

Alles in allem kann gesagt werden , >daß die
zur Verfügung gestellte Summe von IN Millio -
nen einen erfreulichen Ansang bedeutet. Es
unterliegt keinem Zweifel , daß die Regierung
Adolf HitlerS in absehbarer Zeit weitere groß-
zügige Maßnahmen trifft , um die allgemeineund die besondere Not Badens einzudämmenund sie im Rahmen des Vierjahresplanes ganzzu bannen .

Darum gilt am 5. März der Ruf an alle :
Wählt Liste 1 !

Der Kanzler am Werk

Sie erste Erhöhung der Sozialrealen
* Berlin , 18. Febr . Die Verorduug des

Reichspräsidenten zur Linderung von Härten
in der Sozialversicherung und in der Reichs«
Versorgung ist soeben vom Reichspräsidenten
unterzeichnet worden . Die Aussühruugsvor -
schriften werden im Lausc des Tages fertig -
gestellt.

In der Verordnung werden insbesondere
die Härten, die sich aus der Bestimmung erga-
ben, daß bei Personen , die Kriegsbeschädigten-
renten beziehen, die Angestellten - und Jnvali -
denversicherungsrenten ruhten» gemildert . In -
validen - und Angestclltenrente sind in Zukunft
zu einem Drittel zahlbar . Der abzuziehende
Höchstbetrag ist aus 50 NM . festgesetzt .

Ferner ist der Anspruch aus Kinderzulagen
nnd Waisenrenten vom IS. auf das 16. Lebens -
jahx ausgedehnt worden .

Außerdenr werden Erleichterungen im Bei -
waltnngswege eingeführt . Beispielsweise sol-
len Kriegsopfern , die bereits eine Kapitalab -
sindnng erhalten haben, aber in Not geraten
sind , Unterstützungen bis zu »00 NM . jährlich
gewährt werden können. In besonderen Fäl -
len auch darüber hinaus .

Die Zusatzrente für Witwen , die für den
Unterhalt von Kindern nnd nahen Augehöri -
ge» auskommen müssen , wird i» besonderen
Härtefällen wieder hergestellt.

Für studierende Kriegswaisen werden in be-
sonderen Notfällen von den Bersorgungsäm -
tern Unterstützungen gegeben.

Die sinanziellen Auswirkungen dieser Ber -
ordnung belaufen sich ans etwa 27 bis 2S Mit -
lionen RM . jährlich.

Der Reichspräsident und die Reichsregie -
rung sehen diese Erleichterung nur als

einen Ansang an.
Es wird demnächst erwogen werden, welcheweiteren sozialen Härten gemildert werden

können, die sich aus der Notverordnung vom

Ls geht auch anders herum

schwarz-rote Presse erhalt
Anstanösunterricht
Der „Bvlksfreund" verboten

Wegen eines in Nr . 40 vom 10. Februar
enthaltenen Artikels wurde der „Bolkssreund "
auf die Dauer von drei Tagen verböte ».

Sie „Freie Presse" verboten
Das in Pforzheim erscheinende , im Volks -

muud unter dem Namen „Breite Fresse " be-
kannte üble sozialdemokratische Hetzblättchen
„Freie Presse " ebenfalls auf drei Tage verbo -
ten .

Rotes Klassenkampsblatt verboten
Das in Rastatt erscheinende, von den Mosko -

witern herausgegebene Blättchen „Rote Sturm -
sahne" ist mit sofortiger Wirkung aus vier Wo-
che» verboten worden.

Ser „Pfälzer Bote "
acht Tage

. verboten
Wie amtlich mitgeteilt wird , ist die in Hei -

Kelberg erscheinende Zentrumszeitung „Pfäl¬zer Bote " auf die Dauer von acht Tagen ver -
boten worden , weil in einem Artikel in Num -
mer 37, vom 14 . Februar 1933 Ausführungen
enthalten sind, die eine böswillige Verächtlich -
machung der Reichsregierung , insbesondere des
Reichskanzlers , zum Inhalt haben .
Noch einem Ichwarzen Schandblatt das
Maul geftoplt .
Nie „Seutsche Bodenseezeitum " acht

Zage am Erscheinen verhindert
Wie uns soeben mitgeteilt wird , hat die ba -

dische Regierung auf Ersuchen des Reichsin -
nenminifteriums die „Deutsche Bodenseezei -
tuug "

, die sich schon von jeher durch eine ge -
wissenlose Hetze gegen die deutsche FreiheitSbe -
wegung und ihren Führer „auszeichnete " für
acht Tage verboten . Das Verbot tritt sofortin Kraft .

„Germania " und „Märkische Volks-
zettung

" sür drei Zage verboten
Berlw » 18 . Februar . Die „Germania "

, das
Zentralorgan der deutschen Zentrumspartei ,
sowie die „Märkische Volkszeitung "

, das Blatt
des Berliner Zentrums , wurden auf drei Ta -
ge bis einschließlich Dienstag nächster Woche
verboten .

Sas Zentrumsblatt „Thüringer
Bolksblatt" beschlagnahmt

Grsurt , 18. Februar . Die SamstagauSgabe
des Zentrumsorgans „Thüringer Volksmacht "

wurde von der Polizei beschlagnahmt und zwar
wegen Veröffentlichung eines Aufrufs verfchie-
dener katholischer Organisationen „ Es geht um
Deutschland "

, der sich unter anderem scharf
gegen die Reichsregierung wendet .

Raus aus der Mörderpartei !
Eiegburger Kreisleiter der SPS.ausgetreten

S i e g b u r g , 18. Febr . Ganz Siegburg
steht noch unter dem Eindruck des gemeinen ,bestialischen Meuchelmordes an dem SS .-
Scharführer Franz Müller . Die bisherige »
Wähler der SPD . erkläre», am 6 . November
zum letzten Male dieser niederträchtige» Or-
ganisatio » des Brudermordes und der Kor-
ruptiou ihre Stimme gegeben zu habe«.

Ja , wie soeben bekannt wird» hat auch der
Kreisleiter der SPD .» der bekannte Mar -
xist Krohm , aus Anlaß des feigen
Mordübersalles seine sämtli -
che « Parteiämter zur Ber sü -
guug gestellt und seineu Aus -
tritt aus der SPD . erklärt !

Weitere Wassensunde bei der EPS.
Siegburg , 18. Febr . Im Gewerk -

s ch a s t s h a » s in der Kaiserstraße, von wo
aus Pg . Franz Müller erschossen wurde, wur¬
den am gestrigen Donnerstag weitere
Mordwerkzeuge gesunden . So ein Ka -
rabiner , verschiedene Pistolen nsw.Die Massen wurden von der Polizei beschlag -
nahmt . <Wir kommen noch ausführlich auf die
Angelegenheit zurück .)

Sie Ratten Verlanen das sinkendeSchiff
Baden - Baden , 18. Febr . Unter den Mit -

gliedern der bürgerlichen Mittelparteicn ist eine
Panik ansgebrochen . Nachdem die einst blühende
Bolkspartei Stresemannscher Färbung schon
seit geraumer Zeit zu einem völlige » Nichts
geworden ist, setzt nun die Flucht aus der
Staatspartei ein . Dieser Tage hat das promi-»
nenteste Mitglied der Staatspartei in Mittel -
baden, Stadtrat Kölblin , der Verleger des
„Badener Tagblattes "

, seinen Austritt aus dem
Dietrichschen Judenklnb erklärt, dem er seit
Jahrzehnten angehörte . Mit diesem Austritt
verliert Kölblin zugleich sein Stadtratsmandat ,ebenso die Mitgliedschast beim städtische» Kur-
ausschuß.

14 . Juni 1982 ergeben . Der Reichspräsidenthat erklärt, daß er sich dafür einsetzen werde,daß weitere Milderungen in absehbarer Zeiteintreten .

Schutz der deutschen Forstwirtschast
Neuregelung der Solzzölle

Berlin , 18. Febr . In der Samstagausgabedes Deutschen Reichsanzeigers wird eine Ber -
ordnung veröffentlicht , durch die die Zölle sürHolz neu geregelt werden . Hervorzuheben istinsbesondere die Erhöhung des Zolles fürhartes Rundholz auf 30 Pfg . und für stärke -res Nadelrunöholz auf 40 Pfg . je Doppel -
zentner . Dementsprechend sind die Zölle sürSchnittholz aus hartem Holz auf 3 RM . undfür solches aus Nadelholz auf 2.50 NM . jeDoppelzentner festgesetzt . Die Zölle fürHolzwaren find entsprechend gestaltet worden .Diese Zollerhöhung war notwendig , um der
schwer notleidenden deutschen Forstwirtschastin stärkerem Maße , als das bisher möglich

war , den deutschen Markt zu sichern und über «
flüssige Einfuhren fernzuhalten » Tie durch
diese Maßnahme zu erwartende Verbesserung
des Absatzes sür deutsches Holz wird auch zu
einer günstigen Beeinflussung der Preist
führen , die zur Zeit nur etwa auf der Hälft «
der Friedenspreise liegen . Dadurch wird nicht
nur der privaten Forstwirtschaft geholfen son«
dern auch den Ländern u . Gemeinden , indere «
Besitz etwa 50 v . H . der gesamten Wald fläch«
ist, und die infolge der bisherigen niedrigere »
Preise nicht mehr wie bisher Einnahmen auZ
ihrer Forstivirtschaft hatten , sondern sogar aus
allgemeinen Steuergeldern erhebliche Zuschuß
se leisten mußten .

Die Bemessung des neuen Schnittholzzol «
les wird ferner die Beschästigungsmöglich «
fett in der Wgeindustrie wesentlich heben
und damit von unmittelbarer Wirkung aus
den Arbeitsmarkt sein , der gerade in der
Holzwirtschaft einen besonders hohen Hun¬
de rtsatz von Arbeitslosen aufweist .

9er Reichskanzler empfängt den Mittelstand
tDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )Berlin , 18 Febr . Amtlich wird mitgeteilt :Der Reichskanzler empsi»« heute Bormittagim Beisein ds Staatssekretärs in der Reichs-
kanzlei und der Sachbearbeiter der Reichslei -
t»»g der NSDAP , das Präsidium des Reichs-
Verbandes des deutschen Handwerks .Bei dieser Gelegenheit brachte der Reichs-
kauzler seine vorbehaltlose Ueberzeuguug vonder entscheidenden Bedeutung des gewerblichen
Mittelstandes sür den Wiederausbau vou Wirt -
schaft- und Volksgemeinschaft zum Ausdruck.

Im Anschluß hieran sagte der Reichskanzlerdie Bestellung eines Vertrauensmannes der
mittelständischen Wirtschaft an entscheidenderStelle «nd mit entsprechenden Vollmachten an.

Sie Hilfsmaßnahmen des Kabinetts
Sitler für die Landwirtschaft

* Berlin , 18. Febr . In einer amtlichen Mit -
teilung werden jetzt Einzelheiten über die
Beschlüsse des Reichskabinetts in der Frageder Hilfsmaßnahmen für den deutschen Nähr -
stand bekanntgegeben . Danach sollen vor allem
neue zusätzliche Absatzmöglichkeiten für Getrei -
de jeder Art — abgesehen von AuStauschqe-treide — vom Markt ferngehalten werben
wird . Hiernach wird , mögen auch im ganzen
beträchtliche Getreidemengen vonr Reich aus -
genommen werden , in der öffentlichen HandGetreide imr im Rahmen einer von jedem
Standpunkt aus vertretbaren nationalen Re -
serve magaziniert bleiben .

Die verstärkte Preispflege des Getreidemark -
tes wird sich nicht , wie bisher , nur aus Weizenund Roggen beschränken , sondern auch auf
Hafer erstrecken.

Im Einzelnen Handelt es sich besonders um
Maßnahmen zur Förderung der Berfütterungvon Roggen in Verbindung mit Kartoffel -
flocken bei der Schweinemast und von eosinier -
tem Weizen an Hühner . Zur Förderung der
Ausfuhr von Müllereierzeugnissen aus Weizen
und Roggen wird das Aussuhrscheiusystemwieder eingeführt . Darüber hinaus sind be -
sondere Aussuhrmöglichkeiten , vornehmlich sür
Hafer , erschlossen morden . Die für die Durch -
sührung noch erforderliche Klärung der Ein -
zelheiten ist sofort eingeleitet worden , sodaßin aller Kürze mit einem Wirksamwerden der
Maßnahmen zu rechnen ist.

Ser Berliner Polizeipräsident
tritt sein Amt an.

(Drahtbericht unserer Berliner .Schriftleitung )
Berlin , 18 . Februar .

Der neuernannte Berliner Polizeipräsident ,Konteradmiral a . D . von Levetzow, hat gestern
vormittag um 10 .45 Uhr sein Amt Ubernom -
meu . Zur gleichen Zeit verabschiedete sich der
bisherige Berliner Polizeipräsident Dr .
Melcher von den Beamten des Polizeipräsi -
d iu ms .

Pg . v. Levetzow hielt folgende Ansprache :
„Herr Oberpräsident , ich danke Ihnen von

Herzen für die warmen Worte , die Sie
auch a » mich gerichtet haben . Mit diesem
Dank verbinde ich meine herzlichen Wünsche
auch im Namen der Beamtenschaft , an deren
Spitze ich nunmehr zu treten die Ehre habe ,für die großen und hohen Aufgaben , denen
Sie jetzt entgegengehen . Möge immer Ihre
Arbeit auch fernerhin von Erfolg begleitet
sein und unter Gottes Segen stehen. Mit
meiner ganzen Kraft bin ich entschlossen,mit fester Hanö den Kurs weiterzustcuern ,den Sie mit großer Tatkraft eingeleitet ha -
ben. Meine Herren , ich bin gewillt , im
Sinne jener ausbauenden vaterländischen

Arbeit der Regierung der nationalen Erhe«
bung, deren politische Lebensauffassung in
unüberbrückbarem Gegensatz und Wider«
spruch steht zu dem System , das der ewig
fluchwürdige 9. November einleitete , die
Bahn sür diese neue Denkungsweise der Re»
gierung auch innerhalb meines verantwor -
tnngsvollen Arbeitsgebietes frei zu machen !
das Schiff auf diesem Kurs zu halten , dasür
werde ich nnter allen Umständen mein«
ganze Kraft einsetzen!

Daß Ruhe und Ordnung in der Reichs -
Hauptstadt herrschen , Sauberkeit , Zucht uni
Sitte und daß wir in diesem Sinne der Be -
völkeruug der Reichshauptstadt ein leuchten¬
des Vorbild sind» das ist mein festes Bor «
haben .

Furcht vor Niemand » als vor Gott ! I » die -
sein Sinne wende ich mich an Sie und ruse
Sie zur Mitarbeit auf. Aber — dies über
alles : Bleib Dir selber treu , daß D » nicht
falsch sein kannst gegen irgcndwen .

Für Deutschland alles , alles sür Deutsch«
land , alles nur für unser heißgeliebtes beut«
sches Vaterland !"

Sas junge Deutschland wehrt sich
gegen den Kulturbolschewismus

* Berlin , 18. Febr . Am Freitag , gegen 1?
Uhr , drangen etwa 15 junge Leute in SA .-
Uniformen in die staatliche Kunstschule Berlin -
Schöneberg , Grunewaldstraße , ein . Dort fand
gerade eine Fachprüfung statt . Eine Gruppe
der Eindringlinge erschien im Prüfungssaal
und drängte vier Professoren mit Gewalt aus
dem Saal . Die Prüfung mußte unterbrochen
werden . Erst als die Eindringlinge die Kunst -
schule , ohne erkannt zu werden , wieder ver «
lassen hatten , konnte die Prüfung fortgesetzt
werden .

*

Berlin » 18. Febr . Das Bundespresseawt
des Nationalsozialistischen Deutschen Btn»
dcnteubundcs teilt zu den Zwischenfällen a«
der Kunstgewerbeschule in Berlin - Schöneberg
» . a . mit» daß in diese» Tage » ei» national «
sozialistischer Stndentenbundsührer » der z»'
gleich Assistent an der Staatlichen Kunstschule
ist, durch die Prosessorenkouscreuz seines Amtes
enthoben uud gerichtlich zur Berautwortung ge -
zogen werden sollte, weil er iu der national «
sozialistische» Zeitung „Der Deutsche Student
einen Vorfall an der Kunstschule kritisiert
hatte . Die Studenten der Knnstschnle , bei der
es sich nm das wichtigste Kunstinstitut Preußens
handele , das die Aufgabe habe, Kunstlehret
heranzubilden und zu prüfen , hätten daraus zur
Selbsthilfe gegriffen . Ein Studentensturm habe ,
als er vou deu Vorgängen Kenntnis erhielt ,
das Gebäude während des dort stattfindende»
künstlerischen Staatsexamens besetzt und die
Prüfung zwangsweise nnterbroche» . Die al?
Marxisten und Judeu bekauuten Professoren,
Direktor Kamps , Laß , Tappert und der Vor«
sitzende des Prüsungsamtes » Franck» seien
zwangsweise aus den Prüfnngsräumen ent«
sernt und aus die Straße gefetzt worden . Daraas
hätten die Studenten die Türen der Professoren -
ateliers vernagelt , deren Inhaber als Marxi -
sten bekannt seien. Der kommunistische Teil
der Knnstschüler habe versucht , sich gegen diese
Maßnahme zur Wehr zu setzen und sei daraus-
hin gewaltsam zurechtgewiesen worden . Ans
dem Gebäude der Kunstschule sei zur selbe«
Zeit eine Hakenkreuzfahne gehißt worden . Die
nationalsozialistische « Studenten seien nach die«
sen Vorfällen in größter Disziplin wieder ab«
gerückt . Die Täter seien nnbekauut.

Sei Unbehagen.
und Schmerlen. tyasbeiüahfaSkuidandptäpatä
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In allen Apotheken erhflttfTcto 2um Prefte voe
flM. 0.09,1 .30,1 .8&. Nu* echl mit dem Namen*

fug Xasätsi äuJ jede ; f «dtuqfe



Sonntag , 19 . Februar 1933
Seit « 8

Zlngboot- Abschuß von der schwimmenden Insel
Aornier -Wal katapultiert und mit Echleppsegel an Bord genommen

Bremerhaven , 18. Febr . Der von der
Dentschen Lnst -Hansa gecharterte SOOO - Ton¬
ne » - Lloyd - Dampfer „W e st s a l e »" , der z»
' «nein schwimmenden Flngstützpunkt für den
Luftverkehr zwischen Europa und Südamerika
«mgebant worden ist, wurde gestern von den
Vertretern der zuständigen Behörden sowie
der beteiligten Kreise der Luftfahrtindustrie in
Bremerhaven besichtigt.

Anschließend wnrden aus der Anßenweser
versuche mit einem Dornier -Wal durchgeführt .
Das Flugboot wurde mittels Schleppsegels
und Kran an Bord des Dampfers genommen
»nd dann von diesem mit dem ans dem Nor -
öerschifs eingebauten großen Katapult abge-
'
chossen. Hente morgen ist die „Westfalen ", die

von Kapitän Wieting geführt wird , unter der
Luft-Hanfa -Flagge zu einer neuen Probefahrt
von Bremerhaven ausgelaufen , nm den Ber -
tretern der iu - und ausländischen Presse vor -
geführt zu werde «.

Wie Direktor W r o u s k y mitteilte , sollen
im Lause dieses Jahres zunächst zehn Probe -
sliige zwischen die Zeppeliu -Fahrten nach Süd -
Amerika eingeschaltet werden . Vom nächsten
Jahre ab wird voraussichtlich ein achttägiger
Postverkehr eingerichtet werden , der die Post

5 bis 6 Tagen von Deutschland nach Süd -
Amerika bringt . Der Flugbetriebsleiter der
Luft Hansa Freiherr von Gablenz , und Direk¬
tor Hammer vom Condor -Syndikat erlänter -
!e» die technischen Einrichtungen des neuarti -
neu Fahrzeuges . Daraus wnrde das Doruier -
Wal -Flugboot „Monsun " lv 2069) mit Flug¬
kapitän Dr . Stübnitz als Führer abgeschossen .

Ein Triumph deutschen Erfindergeistes
Ein Eindruck von unvergeßlicher Mächtigkeit

ist der Abschuß des Dornier -Wal -Flugboo -
tes an Bord der „Westfalen " über

die größte Katapultanlage der Welt
Die Kräfte , die hier zur Anwendung kom -

wen , sind ungeheuer . Gegen die Katapulte der
„Bremen " und „ Europa " ist eine bedeutende
Steigerung der Leistungen eingetreten . Auf

„Bremen " und der „Europa " darf das
^ lugzeuggewicht nur 3,5 Tonnen betragen, ' das
Flugzeug wird auf 107 Stundenkilometer ge -
bracht. Auf der „Westfalen " können bis 17
Tonnen schwere Flugzeuge abgeschossen werden .
T as Fugzeug bekommt dabei eine Abschnßge-
ichwindigkeit von 150 Stundenkilometer . Die
Geschwindigkeit , der Menschen und Material

Augenblick des Katapultierens ausgesetzt
sind, beträgt das 3,Sfache der Fallgefchwindig -
keit .

Die Phautastik von Romanen und von
Filme » ist damit erreicht , überboten .

Die Maximalkraft , mit der das Flugzeug
geworfen werden kann , beträgt 160 Atmosphä -
ten - Im Augenblick des Abschusses sind 13 000
Ps wirksam .

Gerüchte über Sapans Völkerbunds-
austritt

+ London , 18. Febr . Einem Telegramm der
kchauge Telegraph Company aus Tokio zu-

I Öe beschloß das japanische Kabinett heute ,
Japan aus dem Völkerbund austreten

L : Dcr erste Minister wird den Präsidenten
aionjt , einen der älteren Staatsmänner , am

. onntag besuchen und ihn von dieser Entschei-
8 unterrichten . Mit dieser Meldung stehendun

Gramme von Reuter und der Britisch Uni -
o , r Ie & in Gegensatz , welche besagen , daß die

vlnettssitzung abgesagt wurde , da die allge -
ttien Richtlinien für das Vorgehen Japans

<s» K .r
§ ^ gesetzt worden seien . Die endgültige^ " liHeidung soll erst Montag fallen .

Skandal ln BMe !

Thomas Mann halt Bortrage
^ ' J c *8 ' ^ c !br . (Eig . Drahtbericht . ) Der

die " us der Preußischen Akademie an
rieb an beförderten Bolschewiken Hein -

t " ' ber geistlose Schwätzer Thomas
durii, - c§ notwendig , in Brüssel da-

»» Andenken des deutschen Meisters
Üb ? » >. • , 3» schänden, daß er Vorträge

putschen Menschen hält , den er mit
«ersteheil

'
ka

Gehirn überhaupt nicht

foiÄ eiil ena.rti9 ist es , daß der deutsche Ge-

für rtj " Eissel, Gras Lerchenseld, der es nicht
Geburtstage Richard

iniiern h ■ J
ar

an ' eine Verpflichtungen zu er-
Moni , \ 5 Anwesenheit des Herrn Thomas
zu s^ i

" einen „offiziellen Abend - Empsang "

das Wir müssen gestehen, daß
Verhalten des. Grafen Lerchenfeld immer¬

hin zu Bedenken Anlaß gibt , da der deutsche
Gesandte in Brüssel wissen muß, daß der Re -

Präsentant des Deutschtums in einem fremden
Lande nicht zufällig in Deutschland wohnende
Zeitgenossen ehrt , die nur in der Richtung posi¬
tiv tätig sind, daß sie das deutsche Ansehen
schädigen und die seelische Zerstörung des deut -

schen Volkes betreiben .

Aktiver Echupowachtmeister wegen
Kassendiebstahls zu einem Sahr Ge-

sangnis verurteilt
* Berlin , 18 . Febr . Vom Schöffengericht

Berlin -Mitte wurde am Samstag der 22jäh -

rige aktive Schupowachtmeister Arno Wiese
wegen Kassendiebstahls , den er in voller Uni »

sorm begangen hatte , zn einem Jahr Gefäng¬
nis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Wiese hatte am 19. Januar in Uniform ver -

schiedene Lokale besucht und bei dieser Gele -

genhett einem Bewagkassierer , der eine Brief -

tasche mit 600 RM . bei sich trug , diese Brief -

tasche aus der Tasche genommen und sie ei -

nein dritten zugestellt . Das Geld teilte sich
der Schupowachtmeister mit diesen: dritten .
Et selbst gestand lediglich ein , den dritten , den
er nicht kannte , den Tip gegeben zu haben ,
daß der Bewagkassierer Geld bei sich trage .

Roosevelt in Newyork
Der Täter znrechnnngssähig

z Newyork , 13. Febr . Präsident Roosevelt ,
ber am Freitag nach Newyork zurückgekehrt
ist, wurde dort von einer vieltausendköpfigen
Menge begeistert begrüßt . Für seine Sicher -

heit waren nmsangreiche Maßnahmen getros -

sen worden . Ans dem Wege in seine Woh-

uung wurde er von schwer bewaffneten Offi -

zieren auf Motorrädern und in Kraftwagen
begleitet , die mit Rundfunk und Maschinen -

gewehren ausgerüstet waren .

Das Befinden des schwerverletzten Chicagoer
Bürgermeisters Cermak war nach dem letz-
ten Bericht zufriedenstellend , während der Zu -

stand von Frau Gill nach wie vor besorgnis -
erregend ist.

Der Täter Zanagara wurde am Freitag von
mehreren Aerzten auf seinen Geisteszustand
untersucht . Das Ergebnis dieser ersten Unier -
suchung ivar , daß Zanagara siir seine Taten
verantwortlich sei . Eine eingehende Untersu -
chnng soll später vorgenommen werden .

Krach in einer Brotestversammlung
der Pariser Lebensmittelhändler

o P a r i s , 18 . Febr . Die Pariser Lebens-
mittelhändler veranstalteten am Freitag in
einem der größten Pariser Säle eine Protest -
knndgebnng gegen die von der Regierung be -
schlossenen Stenermaßnahmen . Etwa 10 000
Lebensmittelhändler waren dem Ausruf ihrer
Verbände gefolgt , um die Maßnahmen festzn-
legen , die sie angesichts der Stenererhöhnngen
unternehmen wollen . Im Lause der Sitznng
kam es zn ernsten Zwischenfällen , die damit en-
beten , daß der Leiter der Kundgebung von der
Tribüne gejagt wurde . Es wurde ein vorläu -
figer Direktiousausfchuß eingesetzt, der in
einer späteren Sitznng bestätigt werden soll .

Zwischen den Kundgebern selbst kam es zn
handgreiflichen Auseinandersetzungen , wobei
von Stühlen und sonstigen Gegenständen Ge -
brauch gemacht wurde . Beschlüsse wnrden
nicht gesaßt .

Die Beamten der Zollverwaltungen hielten
ebenfalls eine Protestkundgebung ab, in der
beschlossen wurde , mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln gegen die von der Regie »
ruug beschlossenen Maßnahmen zu prote -
stieren . Der Vorsitzende erklärte , daß die Zoll -
beamten nicht davor zurückschrecken würden ,
das Berufsgeheimnis zu durchbrechen und die
Namen derjenigen anzuschlagen , die sich schwe¬
rer Zollhinterziehungen schuldig gemacht hät -
ten .

Die beiden englischen Kunstslieger Lawson
und Roß stürzten am Freitag über dem Flug -

platz von Kapstadt aus einer Höhe von 1000
Meter ab , als sie eine Todesschleise durchfüh¬
ren wollten . Beide wurden auf der Stelle ge-

tötet . *

In Nowogrodek lb. Warschau ) verurteilt «
das Standgericht drei Personen wegen Raub -

mordes zum Tode durch den Strang . Da der

Saatspräsident das Begnadigungsgesuch ab -

lehnte , wurde das Urteil am Samstag früh
vollogen .

*

Der irische Oberst Hogan , ein Bruder des

früheren Landwirtschaftsministers Hogan ,
wurde am Freitag unter der Anklage , geheime
Staatsdokumente gestohlen zu haben , verhaf -

tet . Unter der gleichen Beschuldigung wurde
ein Stabsoffizier der irischen Bürgergarde fest»

genommen .

Die neuen Männer in Preußen .

Bon links : Regierungspräsident Z s ch i n t > ch - W i e L b a d e n, bisher Ministerialrat im

preußischen Innenministerium ; Oberpräsident v o n Velsen - Hannover , bisher Regie -

rungspräsideut in Hannover, ' der neue P ilizeipräsident von Hannover Viktor Lutze, ' der

neue Polizeipräsident von Berlin , Konteradmiral a . D . von Levetzow .

FoSgmschWsre Motorervlosivn
Zwei Tote , drei Schwerverletzte

o P a r i s , 18. Febr . Eine schwere Explo -

sion, bei der zwei Personen getötet und drei
weitere lebensgefährlich verletzt wurden , er-

eignete sich in den Nachmittagsstunden des

Freitag in einer Maschinenfabrik in Ronissil -
lon in der Nähe von Avignon . Eine Grnppe
von Arbeitern war mit der Reparatur eines
Schwerölmotors beschäftigt und wollte ihn znr
Probe kaufen lassen . Trotz aller Bemühungen
gelang es nicht, den Motor in Gang zu fetzen .
Bei einem letzten Versuch ereignete sich plötz-

lich eine schwere Explosion , die die Tür der
Werkstatt ans den Angeln hob, während der
in Stücke gerissene Motor das Dach durch-

schlug . Zwei der Arbeiter wurden durch die
herumfliegenden Eifenteile auf der Stelle ge-
tötet , während drei andere lebensgefährliche
Verletzungen erlitten .

IreisaAr Mord , EelbslmorS

» nd BrlmbWung

Breslau » 18. Febr . Eine furchtbare
Blnttat ereignete sich in der Nacht zum Sams -
tag aus dem Dominium in Striese , Kreis
Trebnitz . Der Jnvalidenrentner Paul Liebe-
thal erschlug seine beiden Söhne nnd seine
Tochter mit einem Beil , zündete das Haus ,

Wieder ein Riesenbrand ans Conny Island .
Teilansicht der Brandstätte .

Der bekannte Vergnügungspark Coney Island von Newyork , der im Sommer v . I . zum
großen Teil einer Feuersbrunst zum Opfer fiel , geriet vor kurzem erneut in Brand . Der

Schaden beträgt Aber eine Million Mark ,

in dem die Familie wohnt , an und erhängte

sich in einer Scheune . Der Täter war vor

einiger Zeit in einer Grnbe verschüttet wor «

den und seitdem nicht mehr ganz zurechnnngs -

fähig . Er hatte sich schon einmal eine Kugel
in den Kopf gejagt , die noch nicht eutserut wer -

den konnte . Mehrmals hat er seinen älteste«

Sohn , der in diesen Tagen heiraten wollte ,
gedroht , seine Kinder zu erschlagen , wenn
zu der Hochzeit komme» sollte. Die in einer
anderen Stnbe schlafende Frau des Täters
nnd anch die Braut des Sohnes sind dem Blnt -

bad entgangen . Der Dachstnhl des Hanfes ist
abgebrannt .

Eine 7500 Mark -Spende eines Eng«
landers für Neunkirchen

B e r l i n , 18. Febr . Für die Opser deS

Nennkirchener Unglücks gehen auch aus dem
Ausland Spenden ein . Eine besonders nam -

haste Spende von 300 englischen Psnnd (etwa
7 !M RM .) hat der Reichsanßenminister für
die Opser von Nennkirchen von dem ihm aus

seiner Tätigkeit in London bekannten engli »

schen Staatsangehörigen Leopold Albus er »

halten . Der hochherzige Spender hat die Hoff-

nnng ausgesprochen , daß sei » Beispiel int
Auslande rege Nachahmung finde » möge.

40 englische Tanks sür Bolen
^ London , 18. Febr . England führte ,

einer amtlichen Mitteilung zufolge , im Jahre
1982, 65 Tanks und 11 Panzerfahrzeuge nach
dem Ausland aus . Die überwiegende Mehr -
zahl der Tanks , nämlich 10 Stück , ging nach
Polen . «

Vorstandswahlen an der Techn . M <
schule Karlsruhe

Karlsruhe , 16 . Febr . Das Ergebnis der
Vorstandswahlen an der Technische» Hochschule
Karlsruhe , die heute stattfände «, ist folgendes :
Ron 9 zu vergebenden Sitzen erhielt die Liste
1, Nationalsozialisten ( Stahlhelm ) 8 Sitze , die
Äste 2, Katholische Studenten 1 Sitz . Die
Aemterverteilnng ist solgende :
1 . Vorsitzender : R . Eicken, Saxonia (R .S .D .«

St .B .)
2. Vorsitzender : Strunk , Arminia (Stahlhelm }
1 . Schriftführer : Offik , Freistudcnt , (N .S .D .-

St .B .)
2 . Schriftführer : Hirth , Unitas (A .K.K .)
Kassenwart : Gierich , Freistndent (N .S .D .St .,

B .)
1 . Senatsvertreter : Wächter , Arminia (N .S ,

D .St .B .)
2 . Senatsvertreter : Kalberlah , Frisia ( Stahl -

Helm)
1. Beisitzer (Presseamt ) : Delventhal , Sinapia

(N .S .D .St .B .)
2. Beisitzer (Grenzlandamt ) : Wagner , Palatia
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Hitlers Appell an das Volk Hitlers oberstes Gesetz :
Wir wollen nicht lügen und keine billigen Versprechungen machen!

Nie erste Regierungstat der SPS . 191$:
eine einzige Lüge, nie erfüllte Versprechungen

14 Jahre regierte die SPD . in Deutschland . 14 Jahre hatte die SPD . Zeit , ihre Ver »
sprechung «!» unter Beweis zu stellen . Nur 14 Jahre brauchte die SPD ., um ausDeutschland ein Trümmerfeld zn machen . Darum hat die SPD . heute tri «Recht, an den Männern , die ans Schutt und Elend wieder ein freies u »U> mächtiges Deutsch»taud bauen werden , Kritik zu üben , Taten zu fordern oder politische Grundsätze zu heucheln .Das deutsche Volk ist hellhörig geworden und kennt die Verbrecher , die am 9 . Nos»ember 1918 ein Regiment der Korruption , des Landesverrates , der Gotteslästerung , de«
wirtschaftlichen und kulturellen Zersetzung über Deutschland aufgerichtet haben .

Mt wird abgerechnet!
So begann die SH.S. ihre Herrschaft

Ein Aufruf der Volksbeauftragteu .
Arbeiter ! Soldaten ! Bauern !

An alle ! An alle !
Die Beauftragten des Volkes habe « die öf-

fentliche Gewalt in ihre Hände genommen .Das deutsche Volk hat auf der g a n z e n Linie
gesiegt.

Werktätige aller Beruse und Stände ! Arbeiter ,Soldaten und Bauern !
Die Geheimdiplomatie ist abgeschafft. Indem

sich in Zukunft die Völker in aller Offen -
heit selbst regieren , herrscht nunmehr das
R e ch t.

Der Kapitalismus gehört von jetzt ab einer
überwundenen Zeit an .

Jeder Werktätige erhält gerechte Entloh -
nung .

Die Republik garantiert jedem Arbeit undBrot .
Die Lebensmittelpreise werden sofort herab -

gesetzt , die ungerechten Steuern b e s e i-
tigt .
Die Vollsozialisiernng beginnt !

Schieber nnd Wucherer werden nunmehr ihrergerechten Straße zugeführt .
In der Republik ist kein Platz fürKorruption .
Die Bürokratie ist beseitigt , das Volk regiert

sich selbst. Ein allgemein Politiker und
wirtschastliker Ausstieg wird die Folge sei ».Durch diese

Freiheit , Schönheit und Würde !
Werktätige ,bildet überall Arbeiter -, Bauern - und

SoldatenräteZ
Rüstet zum Kamps gegen die Reaktion !Nie wieder Krieg !

Es lebe die Republik ! — Es lebe die Wclt -
revotution !

Und das find Adolf Hitlers Boraus-
fetzungen für ein deutfches Aufbau-

Programm
Aus der Sportpalastrede am 10. Februar 1938.

Wir wollen nicht lügen und nicht schwindelt»
und keine billigen Versprecht » »»
genmachen .

Wir wollen arbeiten , aber das Volk soll
mitarbeiten .

Unsere ganze Arbeit muß geleitet fein von der
Erkenntnis , daß wir niemals auf fremd «
Hilfe rechnen dürfe «.

Die ewigen Gesetze des Lebens sind immer
gleich uud immer dieselben .

Die Grundlagen unseres Lebens beruhen aus
Gesetzen, die niemand uns rauben kann,
außer uns selbst.

Das Ziel unserer Arbeit ist d i e E r h a l >
tnng des deutschen Volkes nnd sei«
nes Bodens .

Dazu müssen wir zunächst die Ursache «
des Verfalls beseitigen » die Ver »
söhnung der Klassen erreichen , den Mar »
xismus vernichten .

Wir müssen das Volk aufbauen auf öem
deutschen Bauern als dem Grundpfei -
ler jedes völkischen Lebens .

Der deutsche Arbeiter als zweiter
Grundpfeiler nnferes Volkstums muß wie«
der zurückgeführt werde » in die Gemei «»
fchaft unseres Volkes .

Wir wollen dem deutschen Geist die Möglich »
keit seiner Entfaltung sichern.

Kampf gegen die Erscheinungen des parlame »»
tarisch - demokratischen Systems .

Wiederherstellung der Sauberkeit im
Volke , im öffentliche » Leben und in der
Kultur .

Wir lehne » es ab, mit den marxistischen Novemberoerbrechern über die Lebensforder »«»gen des deutschen Volkes zn diskutieren .
Prägt euch die schöne » Verheißungen der Volksbeauftragteu ein undbetrachtet euer Elend , dann wißt ihr , wo euer Feind steht !Nie wieder die Bonzenwirtschaft der SPS.!Hitler wird jetzt in 4 Jahren das anfbauen , was die SPD . in 14 Iah -

ren zerstörte .

Feöe Stimme gehört öer Litte 1

Dortmund , 18. Febr . In der riesigen West-
falenhalle sprach gestern abend Reichskanzler
Adolf Hitler . Seine Rede wurde auf vier Plätze
der Stadt durch Lautsprecher übertragen . Er
führte u . a . aus : Als ich in diesen Tagen vier
Jahre Ruhe für meine Arbeit forderte , da
traten die Gegner auf den Plan und verlang -
ten , ich sollte in viel kürzerer Frist das wieder -
gutmachen , was sie in 14 Jahren verbrochen
haben . Ich hätte ja vier Wochen als Frist an -
geben können , aber ich wollte nicht unser Regi -
ment mit einer Lüge beginnen . Die Gegner er -
wecken den Eindruck , als sollte das Volk am
5. März über uns zu Gericht sitzen . Tatsächlichaber soll über ihre eigene Politik der letztent4 Jahre abgeurteilt werden . Sie verlangen
von uns die Vorlegung eines Programms ,aber sie schämen sich heute , das Programm zu
wiederholen , mit dem sie 1918 das Volk aufdie Barrikaden gelockt haben . Damals ver -
sprachen sie den Anbruch einer Zeit der Schön -
heit , der Freiheit , der Würde , der Gleichheitund Brüderlichkeit , des sozialen Glückes , der
sozialen '

Gerechtigkeit , der Säuberung des
Staates und seiner Institutionen von allen Er -
scheinungen der Korruption , das Ende jeglicherBürokratie , eine Zeit der Völkerversöhnung ,des Weltfriedens , der Weltverständigung , einer
Zeit , in der alle Schäden und Schwächen der
Vergangenheit überwunden werden würden .Heute reden sie nicht mehr von diesem Pro -
gramm , weit sie nichts davon erfüllt haben .Wenn heute Herr Braun sagt , er habe nichts
angestellt , so führen wir nur als Beispiel andie zwei Millionen , die er dem bekannten
Fonds entnommen hat . Wir sind jetzt darauf
gekommen , daß es tatsächlich viel größere Sum -
men waren , die von den Herren verwendet
worden sind für Zwecke, die sie selbst nicht zu -
geben wollen . <Pfui -Rufe .) Herr Braun sagt,er sei berechtigt gewesen , das Geld so zu ver -
wenden . Wir antworten ihm : Sie haben Millio -
nen aus Steuergeldern verwendet für Ihre
Partei , aber Sie haben über 700 000 RM . im
letzten Jahre ausgegeben , für die Sie über -
Haupt keinen Beleg haben . Minutenlang an -
haltende Entrüstungskundgebungen . ) Die Her -
ren wissen darauf keine Antwort . Das ist nurein einzelner Fall . Wir werden in diese Kor -
ruption viel Licht hineinbringen . (StürmischerBeifall .) Wir werden in den nächsten Wochendem deutschen Volke eine ganz ungeschminkte
Generalbilanz aufmachen , damit es klar er -kenut , welche beispiellose Mißwirtschaft in de «
letzten 14 Jahre » von de » bisherigen Inhaber »der Macht betrieben wnrde , die nur dem Satz ,folgten : „Nach uns die Süudflut ."

Die gewaltige Arbeit , das deutsche Volk ausdiesem Zerfall herauszuheben , werde ich mit
derselben fanatischen Energie ausnehme », wie
ich vor 14 Jahre » als halbblinder Kriegs -
krüppel unsere Bewegung aufgebaut habe .lStürmischer Beifall .)

Was ich in den 14 Jahren in dieser Be -
wcgung erreicht habe , das will ich nun für das
ganze deutsche Volk erreichen . Das neueDeutschland darf nicht wieder die einseitigeHerrschaft von Klassen und Ständen bringen ,sondern es soll über Klassen uud Stände hin -weg das deutsche Volk in allen seinen Ständen

nnd Berufen vereinen zn einem deutschen
Deutschland . Dieses neue Deutschland soll sich
stützen auf die große Kraftquelle , die wir nichtverloren haben , den deutschen Bauern , den
deutschen Handarbeiter und den deutschen Gei -
stesarbeiter . Der wirtschaftliche Aufstieg und
das soziale Glück, das wir für unser Volk er -
reichen wollen , kann sich nur entwickeln in einem
Zusammenwirken aller Kräfte .

Mein Wille ist unerschütterlich , und meine
Zähigkeit wird durch nichts besiegt werden .Nur eines möchte ich, daß es in Zukunft nicht
heißen soll, einer mußte sich gegen alle durch-
setzen , sondern daß es in Zukunft heißen werde ,das ganze deutsche Volk hat endlich wieder zu
sich selbst den Weg gefunden und damit erreicht ,daß aus unserem verfallenen Vaterland wiederwird das Deutschland der inneren Größe , der
Kraft und damit auch der Herrlichkeit fürunsere Kinder .

Stürmischer , langanhaltender Beifall folgtedem Schluß öer Rede .

Pg. Kube Letter des Politischen Amtes
der P. S.

lDrähtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 17. Febr .

Der Stabsleiter der P . O . erläßt folgende
Anordnung :

Die bisherige Abteilung „Politisches Amt "
innerhalb des Organisationsamtes wird hier -
mit zu einem selbständigen Amte innerhalb der
Obersten Leitung der P . O . erhoben .

Mit der Leitung des Politischen Amtes der
Obersten Leitung der P . O . wird der Frak -
tionsführer im Preußischen Landtag , Pg . Gau -
leiter Wilhelm Kube , beauftragt .

Der Stabsleiter der P . O .
gez. : Dr . Robert Ley .

Humor des Tages
lEigeuer Drahtbericht )

» Köln , 18. Febr . Der berüchtigte Novem -
ber -Verbrecher und Oberbonze der rheinischen
Sozialdemokratie , S o l l m a » n , hat in einem
Schreiben an den Herrn Reichspräsidenten
Protest gegen das Verbot der marxistischenSudelblätter und das Verbot der provokatori -
scheu Versammlungen der roten Mördergarde
eingelegt . Herr Tollmann meint , die Wahlfrei -
heit der Sozialdemokratie müsse geivährteistetwerden . Derselbe Herr Sollmann war es , der
unter Herrn Brüning bei seinen schwarzen undroten Genossen erwirkte , daß der Kampf der
deutschen Freiheitsbewegung im Rheinland
durch schikanöse Verbote und Terrormaßnah -
men unmöglicht gemacht wurde .

Eine Selbstverständlichkeit
* Berlin , 18. Febr . Der Nationalsozialisti¬

sche Tonfilm „Blutendes Deutschland ", der un -ter öer Kanzlerschaft des Herrn von Schleichervon der Filmprüfestelle zur öffentlichen Vor -
führung verboten wurde , ist von der Filmprüf -
stelle jetzt unbeschränkt freigegeben worden .

verlieh durch ihr gepflegtes Organ den WerkenFranz Philipps reiches Leben . Der langanhal -tende , nach jedem der sieben Lieder einsetzendeBeifall galt der Sängerin und dem Kompo -nisten zugleich und bewies , welch großes Ver -
ständnis die Zuhörer den glänzend vorgetrage -nen Liedern des Tondichters entgegenbrachten .Auffällig große Freude erweckten besonders dieLieder ,,Wohin ich geh ' und schaue " von Eichen-dorff und „Der erste Schnee " von Thoma .

Diesen hochivertigen musikalischen Vorträgenfolgte als Mittelstück des Abends die Novelledes Pfarrers Senn „Vaters Klavier ",die der Dichter selbst vortrug . Nach all derraffiniert aufgemachten literarischen Kost, dieman dem Volke in Feuilletons , „VolksauS -gaben "
, Unterhaltungsbeilagen , Magazinenund Illustrierten bot , löst eine dichterische Ar -beit , wie diese Pfarrer Senns , eine innerlicheEntspannung aus , wie nach einem krampfarti -

gen Zustand . Wir müssen uns an diese Art derLiteratur wieder gewöhnen , ebenso wie in derMusik nach einem „Weißen Röhl " an Wagner -
sche Musik , die man der Oeffeutlichkeit beinahebewußt vorenthielt . Pfarrer Senn schildert indieser schlichten und einfachen Arbeit seine Ju -
gend und sein Vaterhaus und die große musi-kalische Begabung seines Vaters , die dieser , be-
ruflich gebunden , nicht verwerten konnte , und
dessen Entsagung den jungen Menschen inner -
lich tief beeinflußte .

Die einfache, ungekünstelte Sprache , unter -
strichen von einem meisterhaften Vortrag des
Priesterdichters , fesselte die gespannte Ausmerk -
samkeit der Zuhörer , die dem Erleben diesesMenschen lauschten , dessen innerlicher Kampfdem Dichter den Weg in unsere Volksbewegungwies .

Der dankbare Beifall zeigte , daß die An -
wefenden die einfache Schönheit und den klaren
Aufbau öer Novelle zu würdigen wußten . Ver¬

schiedene Male mußte Pfarrer Senn für de »
Beifall danken .

Meisterhast brachten H. Rieth und E . Kossa -
kowski die Romanze ? - Dur von Beethoven zuGehör und erreichten den Höhepunkt ihrer Dar -
bietungen in der österreichischen National -
Hymne von Haydn , in der H . Rieth zum wie-
verholten Male sein virtuoses Können unterBeweis stellte.

Der Vortragsabend des Kampfbundes warein voller Erfolg , und wenn die Entwicklungnicht trügt , werden die Veranstaltungen dieser
Gemeinschaft jeweils Ereignisse im Kultur «
leben unserer Landeshauptstadt bedeuten .

Achne.

Sas Jahrbuch der deutschen Sichtung
Herausgegeben vom Verein Raabe - Stif «
tuug .

Es ist das nicht geringe Verdienst des Ver -
eins Raabe -Stiftung , eine Reihe lebender Dich -
ter und Schriftsteller mit ihren Lebensdate »
und einem kurzen Abriß ihres Werdegangesin dem „Jahrbuch der deutsche» Dichtung 1982"
der Oeffentlichkeit bekannt gemacht zu haben .
Nicht weniger als 40 bekannte Namen enthältdas Buch mit jeweils den markantesten Stellenaus Werken ihrer Träger . Das Buch genießtdadurch einen besonderen Vorzug , daß es nicht
von einem bestimmten Verlag herausgegebenwurde zu Reklamezwecken , sondern daß es das
gesamte Schassen dieser Dichter und Schrift -
steller in einer Titelreihe aufzählt . EinigeNamen seien genannt : Hans Grimm , Frie «
drich von Gagern , Hermann B u r t e , Gu -
stav F r e u s s e u , Werner Jansen , ErnstW i e ch e r t, HannF I o h st.

Das Werk erhielt durch die bestimmte AuS-
wähl des Stoffes ein einheitliches Gesicht und
ist auf alle Fälle e>in Buch, dessen Anschaffungfür den Preis von 2 RM . sich lohnt . txu

Veranstaltung des Kampfbundes für

Der Kampfbund für Deutsche Kultur hat sichin einer Zeit schwerster politischer Kämpfe underbitterten Ringens um das deutsche Volk zurAufgabe gemacht, diesen Kamps kulturell zuuntermauern und zu stützen, und sammeltMänner und Frauen in seinen Reihen , die ineiner Zeit des blühenden kulturellen Bolsche-wismus den Glauben an eine deutsche Kunstnicht verloren haben . Es gehört Mut zu einemsolchen Wagnis , denn die führenden Männerdieser Kulturbewegung stehen in der Oessent -lichkeit, die sich nur zu leicht von einer verant -wortungslosen Presse beeinflussen läßt . Ichmöchte hier nur an das mutige Rothfche Drama
ch suche die Erde " erinnern , das seineUraufführung in Karlsruhe erlebte und dasinfolge seines kämpferischen , zum Nachdenkenzwingenden Wesens von der gesamten bürger -licheu und roten Presse einschließlich des „Badi -

schen Beobachters " mit aller journalistischenSpitzfindigkeit abgelehnt wurde . So erging esallen deutschbewußten Künstlern nach demKriege , die sich heute im Kampfbund für Deut -
sche Kultur sammeln , der es übernommen hat ,ihr Schaffen und ihr Können einer breiten
Oeffentlichkeit bekannt zu machen. Das Ver -
ständnis für deutsche Kultur wird in unseremVolke nicht geweckt durch übertriebene Propa -
ganda , sondern durch das volksbewußteSchaffen unserer Künstler selbst, denn wäredies der Fall , das stille Sehnen unseres Volkesnach wahrer Kunst wäre unbegreiflich .

Mitwelch innerlicher Befriedigung Darbie -
tungen deutscher Künstler aufgenommen wer -den , zeigte am besten der herzliche , dankbareBeifall der Zuhörer am letzten VortragsabenddeZ Karlsruher Kampfbundes am Mittwoch im
Eintrachtsaale . Eingeleitet wurde der Abend

deutsche Kultur
I und Mos. Mlllvv inKarlsruhe
durch einen Violinvortrag — Adagio von I . S .Bach —, mustergültig und beherrscht gespieltdurch den jungen bekannten Künstler , Konzert -
meister H. Rieth und am Flügel zurückhal -tend und angepaßt begleitet durch Kapellmei -
ster E . Kossakowski .

Danach betrat der graue , aber jugendfrischePfarrer W. Senn — eine Luthergestalt —,von lebhaftem Beifall bewillkommt , den Saal .Durch sein sympathisches und humorvollesWesen gewann er sich sofort die Herzen seinerZuhörer , und als er treffend unsere November -kultur mit Margarine verglich und für das
deutsche Volk gesunde Landbutter als kulturelle
Kost forderte , da erntete er stürmischen Bei -
fall . Auch Pfarrer Senn hat seinen Teil zurWiedergesundung unseres Volkes in politischerund , wie wir im Laufe des Abends erkennenkonnten , auch in kultureller Hinsicht beige -
tragen . Seine fesselnd vorgetragenen Gedichte
„Hohentwiel "

, „Der Dichter im Speisewagen ",„Wiegenlied ", „Feldmarschall Frühling " unddrei weitere Frühliugsgedichte verrieten fein¬stes Empfinden und eine große Naturliebe , diedem Vortragenden aus den Augen leuchtet .Besonders gefielen die Gedichte „Feldmarschall
Frühling " und „Frühlingserlebnis " durch ihrengedanklichen Ausdruck und ihre formschöneSprache , und in öer Hauptsache sein letztes Ge -
dicht „Der Herzog der Deutschen ".

Als dritte Darbietung des Abends sang FrauHanna Beckcr - Mayer Lieder von Pro -
fessor Franz Philipp , die der Komponistam Flügel selbst begleitete . Die bekannte Sän -
gerin begeisterte durch ihr großes Einfühlungs -
vermögen in die zum Teil wuchtige und ge-
tragene Tonwelt des weit über die Grenzen
unseres Landes bekannten Komponisten und
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iO. Fortsetzung .

„Fan ist es also . . .", murmelte er „Eine
große Unklugheit von ihm , baß er selbst den
Prinzen verständigt hat . Also Karl Alexander
weiß schon ,daß Bellmann tot ist . . . ! Das
kompliziert Sie Angelegenheit ein wenig .

Er glättete den Zettel , steckte ihn in seine
Brieftasche und schlich sich aus dem Zimmer .

*

Als Prinz Karl Alexander die stille Gasse
betrat , in der das Ehepaar Bellmann wohnte ,
bot sich ihm sofort jener Anblick wie überall
dort , wo sich etwas Außergewöhnliches crcig -
n«t hat . Vor den Toren der Hänser standen
die Leute in kleinen Gruppen und sprachen
durcheinander . Da es eine kurze Gasse war ,
so war auch sofort erkenntlich , welches Haus
die Neugierde der Leute erregte .

Ein Rettungsauto stand davor und war
von Neugierigen , die mit ängstlichen und er -
schrockenen Augen auf die geschlossenen Milch -
scheiden des Wagens blickten, umringt .

Karl Alexander mußte sich einen Weg durch
«die Umstehenden bahnen , die nur unwillig
zurückivichen. Vor dem Haustor stand «in
Polizist , der ihn aufhielt .

„Entschuldigen Sie mein Herr , «S darf
niemand ins Haus !

Inspektor Fan hat mich von dem Mord ver¬
ständigt , und ich glaube , er erwartet mich .
Ich bin Prinz Karl Alexander . . . Bellmann
war mein Kammerdiener . Bitte , lassen Sie
mich « itt !"

Der Polizist , der den Prinzen nun erkannte ,
salutierte stramm .

An der Tür der Wohnung des Ehepaares
Bellmann stand ein zweiter Polizist , der Karl
Alexander ebenfalls den Eintritt verwehren

. , wollte . In diesem Augenblick aber öffnete sich
schon die Tür und Inspektor Fan trat heraus .

„Sie sind schnell gekommen , Hoheit ! Ein
trauriger Vorfall , und vor allein nach unserer
bisherigen kurzen , oberflächlichen Untersu -

chung ganz unerklärlich . Wir hoffen , Hoheit ,
daß Sie die Polizei bei ihren Nachforschungen
unterstützen werden ."

„Hier meine Hand darauf "
, antwortete der

<Prinz ergriffen . „Was in meinen Kräften
steht, so» geschehen, um diese Tat zu sühnen .
Erzählen Sie mir , Inspektor , wie sich dieses
furchtbare Verbrechen ereignet hat ."

,/Wenn es Ihnen recht ist , Hoheit ", erwider¬
te Fan , „werde ich Ihnen zeigen , was wir
bisher festgestellt haben ."

Sie durchschritten einen kleinen Vorraum
und betraten das Schlafzimmer des alten
Ehepaares . Die Mordkommission , ein paar
höher « Polizeibeamte , Kriminalkommissäre ,
der Polizeiphotograph und « in Protokollfüh¬
rer hatten eben ihre Tätigkeit begonnen . Auch
«in Arzt war anwesend , der geraöe seinen
Befund diktiert « .

„Es liegt unzweifelhaft Gasvergiftung vor ,
Meine Herren . Der Tod dürfte in den Mor -
genstunden gegen 3 Uhr eingetreten sein . An
tXn Leichen sind nicht die geringsten Spuren
irgendwelcher Geivalttätigkeit zu finden , auch
eine andere Art von Vergiftung ist ausge -
schloffen ."

„Gasvergiftung ? " fragte der Prinz verwun
°ert . „Sollte «S «in Selbstmord fein . . . ? "

Der Leiter der Kommission blickte erstaunt
auf . Er erkannte den Prinzen und verbeugte
sich .

„3ch habe Hoheit hierher gebeten " «rklärte
^ an , „weil ich annahm , daß wir durch ihn
einige Aufklärungen erhalten können , die uns
von Nutzen sind.

" Dann wandte er sich wieder
an Karl Alexander . ,/Selbstmord ist aus -
geschlossen , eS liegt unzweifelhaft Mord vir .

"

„So erklären Sie mir schon . . . !" drängte
«er Prinz .

„Die Sache ist höchst einfach und beweist
ooch wieder , daß sie mit viel Raffinement
^ ^gedacht wurde . Kommen Sie , Hoheit , ich
will Ihnen etwas zeigen .

"

n ? * 1 Inspektor führte den Prinzen in die
"che der Wohnung , deren Fenster auf e ^nen
^ nen Hof mündete . Es war ein altes Haus ,

oas rückwärts etwas tiefer lag , fo daß sich
csfjt UNI erste Fensterreihe fast schon in

rockwerkShöhe befand . D« r Polizeibeamte
>«s auf einen kleinen hölzernen Kasten in

einer Ecke der Küche.
Jetzt im Sommer denkt natürlich kein
ensch an die Gasleitung . Die beiden alten

**Me, das haben wir festgestellt, benutzten aus
« parfamrett Petroleumlampen und verwen »

den Gas nur hin und wieder zum Kochen.
Bellmann und seine Frau gingen überdies
um diese Jahreszeit sehr früh schlafen, meist
bald nach 8 Uhr . Dies hielten sie mit genauer
Pünktlichkeit ein , und die Täter scheinen sich
mit dieser Gewohnheit genau vertraut gemacht
zu haben , bevor sie an die Ausführung ihres
Planes schritten . WaS wir noch nicht feststellen
konnten , ist, wie es den Mördern gelang , den
Hahn der Gaslampe im Zimmer zu öffnen .
Wahrscheinlich hat sich einer von ihnen in die
Wohnung geschlichen und den Hahn in einem
unbewachten Augenblick ausgedreht . Bellmann
und seine Frau hatten natürlich keinen Grund ,
die Gaslampe die sie ja nie benutzten, , zu
kontrollieren . DieL wurde ihnen zum Ver -

hängniS . Denn in der vergangenen Nacht stieg
einer der Täter mit einer Leiter durch das
offene Fenster in die Küche und öffnete hier
den Haupthahn . So sind die beiden alten
Leute friedlich « ingeschlummert ."

„Und dann . . .? " fragte Prinz Karl Ale-

xander .
Fan zuckte mit den Achseln.
„Die bisherige Untersuchung hat ein voll -

kommen negatives Ergebnis über das Motiv

gebracht . Sie wissen doch selbst am besten,
Hoheit , daß das Ehepaar über keine Reichtü -
mer verfügte . Um ein paar fast wertlose
Goldringe zu stehlen , ersinnt man keinen sol-
chen Plan . Unsere Verbrecher morden nicht
wegen Kleinigkeiten ."

„WaS ist dann Ihre Ansicht, ein Rache-
akt . . .? "

Der Polizeibeamte sah Karl Alexander
« rnst an und zögerte mit der Antwort . Dann
aber sagte « r :

„Ich will ehrlich sein zu Ihnen , Hoheit !
Ich ahne die Wahrheit , obgleich ich für meine
Kombination noch keine Beweise habe . Ich
unterließ es auch daher , die Wohnung vor
Ihrem Eintreffen « iner gründlichen Unter -
suchung zu unterziehen .

"

Wozu diese Mühe , wo es doch « inen viel
einfacheren Weg gibt , das Motiv der Tat fest-
zustellen . Was der Polizei erst vielleicht in
einigen Stunden gelingen würde , können Sie
unS , Hoheit , mit einem einzigen Wort erklä -
ren . Das heißt , eS genügt , wenn Sie mir
sagen , was in dieser Wohnung so kostbar war ,
daß zwei Menschen ihr Leben lassen mußten .

"

Das hatte Prinz Karl Alexander nicht er-

wartet . Aus gewissen Gründen hoffte er noch
immer , daß es nicht notwendig sein würde ,
das Geheimnis der „Achillesdose" zu enthül »
len . Im Gegenteil , er kam mit der Absicht
hierher , die Dose in einem geeigneten Mo -
ment unbemerkt an sich zu nehmen .

Inspektor Fans kluge Schlußfolgerung war
aber so einleuchtend , daß sie keinen Zweifel
mehr über das Motiv der Tat zuließ .

Und Karl Alexander mußte sich zu der Ge»
wißheit durchringen , daß sein alter Kammer -
diener und dessen Frau doch das Opfer jenes
kostbaren Stückes wurden , das sie behüteten .

„Nun , Hoheit . . .?"

„Wie weit gehen Ihre Vollmachte », In -
fpektor ? "

»Ich glaube , Hoheit , Ihnen in dieser Be -
ziehung die Versicherung geben zu können ,
daß Ihr Name nicht genannt wird und daß
für die Oeffentlichkeit der Tod des Ehepaares
Bellmann , was sein Motiv betrifft , vorläufig
ungeklärt bleiben wird . Auch die Polizei hat
gewisse Gründe , darüber einstweilen zu
schweigen, ja , ich kann Ihnen sogar das Ver¬
sprechen geben , daß Ihre Aufklärungen nur
einem ganz kleinen Kreis meiner Vorgesetzten
zur Kenntnis gebracht werden ."

Gut , erwiderte der Prinz , „ich werde mit
Ihnen hier in dieser Wohnung zurückbleiben .
Wenn wir allein sind, sollen Sie die gewünsch»
ten Aufklärungen erhalten ."

Kurze Zeit darauf , die Mordkommission
hatte inzwischen ihre Tätigkeit beendet und die
beiden Leichen waren abtransportiert worden ,
begab sich der Prinz mit dem Inspektor in öen
Wohnraum .

«Sie haben recht" , gab Karl Alexander zn,
„es hätte wirklich keinen Zweck, die Polizei
suchen zu lassen. Wer weiß , ob diese Suche
überhaupt von Erfo .lg begleitet gewesen
wäre . . .

"
Fortsetzung folgt .

Jas Wonderbare / s - von
Sharlotte DahmS

Wo vereinzelte Birken aus dem Walde her -
austreten , steht das Bahnwärterhäuschen .
Zweimal am Tage donnert der D -Zug vor -
über , läßt die kleinen Fenster klirren und jagt
Schauer durch das Wiesenland . Wenn die
Strecke nicht frei ist, verschnauft er ein paar
Minuten , Gesichter beugen sich aus den Wagen
und ziehen sich gelangweilt wieder zurück.
Reiseneugierde kommt hier nicht auf ihre
Kosten — ein dunkler Waldstreifen , ein Wiesen -
Viereck,' ein rotes Bahnwärterhäuschen mit be -

fcheidenem Garten , in dem ein Mädchen ar -
beitet . Befriedigt atmet man auf , wenn der
Zug wieder weiter fährt , und mancher winkt
der Tochter des Bahnwärters halb mitleidig
ein Lebewohl zu.

Früher hatte sie diese Abgeschlossenheit ihres
Daseins nie hart empfunden, ' aber seit sich die
jüngere Schwester verheiratet hat und sie ganz
allein mit dem etwas grämlichen Vater Hausen
muß , krankt sie manchmal an einer lastenden
Niedergeschlagenheit . Tagsüber sinkt zwar
alles Nachdenkliche in der Arbeit unter ? aber
abends , wenn der Wald wie ein Scherenschnitt
vor gelblichem Himmel steht und mit dem star -
ken Wiesendust Grillenzirpen betäubend aus
dem Grase steigt , bekommen ziellose Wünsche
beunruhigendes Leben und nehmen dem Feier -
abend das stille Behagen . Erinnerungen stehen
auf an sorglos vertanzte Sonntagabende im
fernen Dorfkrug , an kleine , unschuldige Liebes -
erlebnisse , die, kaum begonnen , immer wieder
im Sande verlaufen waren . Sehr weit liegt das
alles schon zurück, glimmt nur noch verschwom-
men in den grauen Alltag hinein wie ein far -
biges Licht im Nebel . — Und fragt sie sich, ob
wohl damit ihr bescheidener Anteil an der
Lebensfreude schon ausgeglichen sei, ob gar
niemals das Schicksalhafte, das Wunderbare in
irgend einer Gestalt ihren Weg kreuzen würde .

Aber für sie wird wohl weiter ein Jahr in
das andere übergehen , einförmig und farblos
wie die Wagen der langen Fernzüge .

Den ganzen Sonntag über hat es aus ge-
witterschwerem Himmel unaufhörlich geregnet .
Trübe strudelt der angeschwollene Bach und
schwemmt Unrat in das Gärtchen . Seufzend
sieht sie die zerstörten Beete . Nein , heute am
Feiertag würde sie das nicht wieder in Ord -

nung bringen ! Sie muß heute einmal heraus
aus dieser drückenden Enge , es drängt da etwas
stärker und schmerzhafter denn je nach Ent -
fpannung und Gelöstsein , als hätte das reini -
gende Wetter draußen halberstickte , tastende
Wünsche in treibende Kraft verwandelt . Ein -
mal etwas anderes sehen als nur den Bahn -
dämm und das Krautgärtchen — und wäre es
auch nur der Tanzboden des Dorskrugs mit
seinen verstaubten Erinnerungen . Sie zieht die
neue , grellbunte Strickjacke über , probiert die
Taschenlampe — ach, ausgebrannt — steckt ein
paar Wachshölzchen ein und macht sich auf den
Weg.

Die Luft ist treibhausfeucht und schwer vom
Duft des Waldbodens . Vorsichtig geht sie in
den etioas engen Lackschuhen den Weg an den
blank gewaschenen Gleisen entlang ? die Baum -
krönen triefen noch wie vollgesogene Schwämme .
Aus wolkigem Himmel fällt frühe Dämmerung
ein , nur die Schienen geben noch ein mattes
Blinken .

Die Straße senkt sich ? wie ein flacher Dünen -
rücken läuft der Bahndamm nebenher , ein paar
kümmerliche Blumen zittern im Abendwind auf
seinem Scheitel . Und plötzlich greift es ihr eis
kalt an die Seele — da oben — da hängt ja -
herausgespült , unterwaschen vom Regen — ein
Stück Schienenstrang lose in der Luft — frei
schwebend über dem sandigen Hang wie ein
Brückenbogen , unter dem der Himmel durch-
scheint — und bald ist der Abendzug fällig .

Ser Schuldner als Langstreckenläufer
Als kürzlich vor einem Londoner Gericht die

Parteien in der Sache Victoria gegen Turner
aufgerufen wurden , sah der Vorsitzende er -
staunt auf . Denn in den Saal schleppte sich ein
jüngerer Mann , dem man aus dem Gesicht le-
sen konnte , daß ungewöhnliche Strapazen hin -
ter ihm lagen . Er stellte sich als der Beklagte
vor , der von einem Teilzahlungsgeschäft we-
gen Nichteinhaltung einer Vereinbarung ver -
klagt worden war . „Was ist mit Ihnen ?" er -
kundigte sich der Richter . Der Beklagte « r -
klärte : „Ich habe als Arbeitsloser kein Geld ,
um mit der Bahn von meinem Wohnort nach
London zu fahren , und so habe ich den Weg in
zwei Tagen zu Fuß gemacht. Es sind rund 170
Kilometer . Da ich außerdem nichts zu essen hat -
te, so können sich Euer Ehren vorstellen , daß
ich recht müde hier ankam . Der Gerichtsdiener
war so gut , mir etwas zu essen zu geben . Ich
glaube , ich wäre sonst umgefallen . Gehen konn-
te ich auch kaum noch, denn meine Sohlen sind
vollständig durchgelaufen ." Der Richter ließ

den Mann erst Platz nehmen, ' dann fragte er
den Vertreter der Klägerin : „Wollen Sie einen
Schuldner , der lieber 340 Kilometer zu Fuß
läuft , als daß er sich feinen Verpflichtungen
entzieht , wirklich verurteilt sehen? Auf die
Klägerin machte die Rekordleistung des ehr -
lichen Arbeitslosen anscheinend keinen Ein -
druck. „Wir müssen unser Geld haben .

" Der
Richter konnte seine Entrüstung schwer verber -
gen . Er blätterte in den Akten und hob plötz-
lich den Kopf : „Die Klägerin behauptet , der Be -
klagte habe dadurch , daß er gegen ihre Bedin -
gungen keinen Widerspruch erhob , den Kauf -
vertrag schweigend anerkannt . Der Beweis ist
nicht stichhaltig . Die Klage wird kostenpflichtig
abgewiesen . Außerdem hat die Klägerin dem
Beklagten die Kosten für die Rückfahrt , für
den Aufenthalt in London und für die durchge-
laufenen Stiefelsohlen zu erstatten .

" Der Rich-
ter ließ eS zu , daß die Zuhörer wider Gewohn -
heit diesem Urteil lauten Beifall spendeten .

Ihre Zähne schlagen vor lähmendem Ent -
setzen aneinander . Angestrengt lauscht sie —
aber noch bleibt die Ferne still. Nur verein -
zelte Tropfen klatschen aus den Zweigen ins
Moos , und das Blut rauscht dumpf in den
Ohren . Ein Windstoß fährt auf , und gelockerte
Schrauben klappern da oben — es klingt wie
Sensen -Dengeln . Und jetzt — schwach, wtnjs-
zerrissen noch weit hinter dem
ein Lokomotivenpfiff .

Atemlos klimmt sie den abbröckelnden Bahn -
dämm hinauf — jagt , ohne sich zu besinnen ,
zwischen den Schienen entlang . Ob man sie
auch sehen wird ? Es dunkelt schon stark, kaum,
daß man noch die Pappeln da drüben erken-
nen kann und hinten bei der Kurve blin -
ken jetzt zwei Lichter auf .

Einen Herzschlag lang will eS sie triebhaft
wieder zurückstoßen — auf den Berg hinunter
— tief in den Wald hinein — in Sicherheit .
Aber bann reißt sie die Strickjacke herunter ,
läßt in fliegenden Händen ein Wachshölzcheu
aufflammen — die Wolle fängt rasch Feuer —
— und das flackernde Signal als weithin leuch-
teude Fahne hoch in der Luft schwenkend, läuft
sie dem heran donnernden Zuge entgegen .

Dröhnend poltern Puffer aneinander , Räder
kreischen unter der Bremse — Türen werden
aufgerissen — angstvolles Rufen und Fragen
— Schatten hasten an erleuchteten Fensterrei -
hen entlang — huschen mit Laternen suchend
gebückt über die Gleise .

Taumelnd richtet sie sich aus dem Schotter
zwischen den Schienen hoch, fährt mit der Hand
über die schmerzende Stirn , das versengte
Haar . Der Lokomotivführer leuchtet ihr ins Ge-
sicht

„Das ist die Aelteste vom Bahnmeister brü -
ben ", sagt er zu den Umstehenden , „bei der
können wir uns alle bedanken ! Eine Minute
später — und — na , man darf 'S gar nicht
zu Ende denken "

In den nächsten Tagen liegt daS rote HäuS -
chen noch verlorener und einsamer als sonst»
denn der Bahnverkehr ist auf eine andere
Strecke umgeleitet . Aber dem Mädchen dünkt
die Abgeschlossenheit nicht mehr so lastend feit
jenem Erlebnis . Da war doch etwas gewesen
— etwas sehr Großes , Wunderbares , das noch
lange , lange in ihr nachklingen würde . An -
ders hatte sie sich das Wunderbare freilich im¬
mer vorgestellt — ganz anders — , und doch hat -
te es kaum beglückender sein können , will eS
ihr scheinen.

Und als dann eines Morgens wieder der
erste D -Zug keuchend vor dem Bahnwärter -
Häuschen hält , umfaßt sie mit sorglich liebendem
Blick die lange , dunkle Wagenschlange , als hät -
te sie irgendwie einen mütterlichen Anteil an
all dieser vielfältigen Menschenfracht . Sie sieht
gar nicht, wie der Lokomotivführer winkt und
ihr eifrig Zeichen macht. Aber als dann der Zug
mit einem hellen , lustigen Pfiff in die sonnen -
dunstige Weite hinausfährt , flattert ihr «t«
rußiges Zettelchen vor die Füße .

„Ich bin nächsten Sonntag dienstfrei . — Wvl »
len wir uns dann morgens bei de» Pappel «
treffen ?"
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Rückzahlung von Imsen »er
Reichswinzerkredtte

Verl in , 18. Febr . Der besonderen Notlage
der Weinbauern wird nun durch eine besondere
Maßnahme Rechnung getragen . Wie amtlich
mitgeteilt wird , wird von der Erhebung der
Zinse « aus den verzinslichen Reichswinzerkre -
diteu für das Jahr 1932 Abstand genommen .
Soweit solche Zinsen für das genannte Jahr
schon bezahlt sind » sind die Beträge den Dar -
leheusschulduern seitens der den Kredit ver -
« ittelnden Banken nnd Kassen sofort zurück-
zuvergüten .

Sie Liberalisten krächzen
Berlin , 18. Febr . Die handelspolitischen

Mahnahmen des Kabinetts der nationalen Er -
Hebung veranlaßteu , wie nicht anders zu er -
warten , das Präsidium und de » Borstand des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie , zu
einer eiligen Beratung zusammenzutreten . Am
Donnerstag und Freitag versammelten sich die
Herren in Berlin . Das Ergebnis der Tagung
war die für einen Jnteressentenhansen nicht
anders zu erwartende Feststellung ,

die Stellung zur neuen Regierung werde
abhängig gemacht von deren wirtschaftspoli -

tischen Maßnahmen .
Wohin die Sehnsucht der Versammelten zielt ,

geht aus einem Vortrag des Staatssekretärs
«. D . Dr . Gimson ( ! ) hervor , der Gott und
die Welt beschwor, dem handelsvertraglichen
System der Meistbegünstigung treu zu bleiben .
Diese Beschwörungszeremonie wird auf einen
Reichskanzler Adolf Hitler keinerlei Eindruck
machen. Er wird den Weg gehen, den er für
richtig hält .

Nach einem weiteren Bortrag des Herrn
Abraham Frowein . ( ! ) erklärte man sich dann
noch gegen ein Verbot des Zugabeunfugs , mit
dem bekanntlich die jüdischen Warenhäuser
Dutnme sangen .

Grundsätzlich ist abschließend zu sagen, daß
die Männer im Reichsverband der Deutschen
Industrie mit ihrem sturen Beharren auf der
längst als falsch erkannten liberalistischen Bahn
sich falbst den schlechtesten Dienst leisten .

Luthers Mvrle und Maxis
Frankfurt a . M .» 18 . Febr . ( Eig . Bericht .)

Anläßlich der Einweihung des Reichsbankneu -
baues in Frankfurt a. M . hielt Reichsbankprä -
sident Luther eine Rede , die sich in der Theorie
sehr schön ausnimmt und praktisch in krassem
Gegensatz zu den bisherigen Taten des Herrn
Reichsbankpräsidenten steht. Mit der bei ihm
nun schon gewohnten Wendigkeit erörterte Dr .
Luther des langen und breiten die Notwendig -
keit möglichst billiger Kredite , schrie
dabei aber laut gegen jeden „willkürlichen und
künstlichen Eingriff in die Zinsbildnng ". Die

Freunde des Reichsbankgewaltigen , die Groß -
bankdirektoren und Tantiemebezieher , werden
dieses Lamento nach Kräften unterstützen , um
die unsittlichen Zinsspannen zu erhalten . „Aber
vernünftig ist alles Wünschen, das sich auf eine
organische , an sich pirtschaftlich begründete
Senkung des Zinspegels bezieht " meint Herr
Dr . Luther und hofft sehnlichst, daß es nur
beim „W ü n s ch e n" bleibt , denn er endet mit
dem flehentlichen Ruf , die „Unabhängigkeit der
Währung und ihrer Verwaltung muffe vor
politischen Entscheidungen gesichert sein".

Mit der „Verwaltung " meinte er natürlich
sich selbst, und wir können uns denken, daß er
sich vor einer Absetzung gesichert sehen möchte .

Im übrigen erwarten « ir , daß Dr . Luther

mit einer Herabsetzung des Reichsbankdiskont !
fatzes sofort Ernst macht, nachdem durch den
deutschen Erfolg bei den Stillhalteverhand
langen eine Voraussetzung dafür geschaffen
wurde .

Weniger Theorie , Herr Luther , mehr Praxis

Reichöbankdiskontsenkung ist möglich
* Berlin , 18. Febr . Der jüngste . Ausweis der

Reichsbank zeigt ein weiteres Absinken deS
Zahlungsmittelumlaufs auf 5,Iii Milliarden
gegenüber 5,23 Milliarden am 8 . Februar und
gegenüber 6,64 Milliarden am 15. Februar des
vorigen Jahres .

Die Verringerung der gesamte « Kapital -
aulage der Bauk um 95,6 Millionen RM . au
2795,1 Millionen RM . läßt die Frage nach der
Möglichkeit einer Diskontsenkung dahin beant -
warten , daß die innere Lage der Reichsbank
eine Senkung des Diskontsatzes durchaus ge-
statte » würde .

DenMlanö verlangt Herabsetzung
belgischer Zölle

Brüssel , 18 . Februar .
Seit einigen Tagen werden zwischen der

deutschen und belgischen Regierung Verhand -
lungen über eine gewisse Abänderung öes
deutsch -belgischen Handelsvertrages geführt . In
erster Linie handelt es sich um

Zollsenkuugen für die Einfuhr deutscher
Waren nach Belgien .

Bei dem Abschluß des Vertrages wurde eine
Reihe von belgischen Zollsätzen mit öer Le -
benshaltnngsrichtzahl verknüpft . Die ständig
ansteigende Richtzahl während der großen
Wirtschastskonjuuktur in Belgien bis 1930
führte automatisch zur Heraufsetzung einer
Reihe von Zöllen . Bon der deutschen Regie -
rung wird jetzt dahin gewirkt , daß diese Er -
höhungen rückgängig gemacht werden , nachdem
die Richtzahl zurückgegangen ist. Diese Ber -
Handlungen werden in Kürze in Berlin in
einem erweiterten Rahmen stattfinden .

$a$ deutsche Kreditabkommen
von 1933

Berlin , 18 . Febr . Wie wir bereits melden
konnten , hat die am 30/Januar unter dem
Vorsitz von Albert H . WigginS zusammen¬
getretene Stillhaltekonferenz ihre Arbeiten be¬
endet . Das Ergebnis ist auf einer 61 Druck-
feiten umfassenden Mitteilung skizziert , dessen
Inhalt im wesentlichen ist : Das am 28. Feb -
tum * ablausende Stillhalteabkommen wirb
durch ein am 1. März in Kraft tretendes und
bis znm 28 . Februar 1934 lausendes neues
Abkommen mit dem Titel „Deutsches Kredit -
abkommen 1988" ersetzt. Erfaßt werden da-
öurch alle dem bisherigen Abkommen unter -'teilten Kreditfazilitäten im Gesamtbetrag von
etwa RM . 1 Milliarden sowie weitere 31 Mil -

lionen , die fällig werdende Kreditraten ■dac-
stellen.

Die Kreditlinie wird um 5 % gekürzt durch
Streichung unbenutzter Kredite . Es wird je
doch empfohlen im gleichen Ausmaß neue Kre¬
dite außerhalb der Stillhaltung zu gewähren .

Die Zinsfrage machte erhebliche Schwierig -
leiten , doch konnten die deutschen Wünsche
durchgesetzt werden .

Die Sätze für Leihgelber und Kassavorschüsse
an deutschen Banken sowie an deutschen Han -
dels - und Jndustrieschuldner sind durchweg
um '/« v . H. und die Höchstsätze sür Tratten
kredite um Vi v . H. — 5/8 v. H. gesenkt weröen .

Spenden für Neunkirchen ohne
Devisengenehmigung

* Berlin , 17. Febr . Nach den Devisen -
bestimmungen unterliegen Zahlungen zugun
sten von Saarländern und Ueberweisungen
ins Saargebiet dem Geuehmigungszwang dnrch
die Devisenbewirtschaftungsstelle . Um die Hin -
Habe von Spenden für die durch das Neun
kirchener Explosionsunglück Geschädigten zu
erleichtern , hat der Reichswirtschastsminister
angeordnet , daß die

Einzahlung derartiger Spende » aus
die Postscheckkonten der „Nothilfe sür
Neunkirchen " (Köln 5995 nnd Saar -
brücken 7979) ohne Deviseuge »ehmi-

gung erfolgen darf .
Auch die Reichsbankanstalten nehmen solche
Spenden ohne Devisengenehmigung entgegen .
Die Einzahlung von Beträgen auf alle übrigen
im Deutschen Reich (außer dem Saargebiet )
anläßlich des Neuukircheuer Explosionsuu -
glücks eröffneten Konten ist ebenfalls ohne Ge -
nehmignng zulässig . Die Ueberweisung dieser

x&jÖMmi und
B«r"nsr Börfe

BerU » , 18 . geor . Dl « Hörle war weiter befestigt . Eine
Reihe von Cinzelbewehungen Seeinflutzte die Sefamlten -
»enz „ doch waren die Umsätze auf den meisten MärktenIn der Hauptfache auf das wieder zunehmende Interesse
außerordentlich gering . Die zuversichtliche Stimmung istdes Publtlums zurückzuführen . da « leine

'
Gelder teils in

guten Tibidendenpapieren . teils tn Aktien von Unterneb -- lungen . die in erster Linie von der Arbeitsbeschaffung
profitieren werden . Auch der befriedigende Bericht des
Ausschusses der Stillhaltegläubiger über die Lage in
Deutschland wirkte anregend . Bevorzugt waren wiederUut - wert - , In diesem Zusammenhang auch Tontigummi1ZJ bis 126 ( 122,25 ) . Man verweist aus die geplanten
Steuersenlungsmatznahmen der Regierung sür die Auto -
inobilinduftrie . BMW . konnten weiter anziehen DasUnternehmen hat keinerlei Bankschulden . Auch Daimler
(plus Vi) waren befestigt . Berlin -iwrlSruher Industrie -
werke lagen freundlich aber still , garben wurden »4 Pro¬
zent höber bezahlt . Bon Texlllwerlen waren Stlilir S55 ?bis 57,5 (54 % ) beachtet . RelchSbanlanleile gewannen 1%Kaliwerts waren bis 2 Prozent befestigt im Zusammen -
hang mit den Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft Bon
Kohlenwerten gewannen Rheinische Braunkohlen 2 und
Harpener 94 Proz . Rheinstahl Ware » erneut I Prozent
höher . Der übrige Montanmarkt zeigte ein freundlicheres
Aussehen . Am Renlenmarkt wurden RetchSschuldbuchsor -
Gerungen wieder % Proz höher bezahlt . Das Interesse
für Neubesitz (plus U ) hielt an . Altbesitz gewannen K
Auch Obligationen wurden böher bezahlt .

Am Balutenmarkl lag der Dollar Im Zusammenhang mitden Vorgängen in Michigan weiter schwach . Man vermu¬tet Blankoabgaben , obwohl im allgemeinen die Auffassung
besteht , daß die europäischen Dollarguthaben nicht mehr er -
heblich seien Die Marl stieg aus 23,86 , was einem Ber¬
liner Dollarkurs von 4,191V entsprechen würde . Gegen
Zürich gab der Dollar auf 5,15 $J gegen Amsterdam auf
2,4810 . gegen London auf 8,4414 nach .

Tagesgeld erforderte Prozent .

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheim , 17 ; Februar . Die Börse war vefestigt . Be <

dorzugt waren Farben , die auf 109 anzogen und Wester -
»geln plus k Proz . Der Kassamarkt war ebenfalls 6«fc ' tlgt ,
Knorr plus 3 , Zchwartzstorchen plus 2 Prozent . Banken
Hypothekenbanken 2—3 Prozent fester . Renten gut be -
iauptet . S Pro, . Baden Staat 80 , 7 Proz . Heidelberg 6t ,» Prozent Ludwigshafen 66 , Mannh . Ablös . 57 .5, 8 Proz .
Mannheim 69 , 8 Proz . Pfalz . Hyp . Goldpfandbr . 87 . S
Proz . Rhein . Hhp -Goldpfandbr . S1 .25 , 6 Proz . Farben -
vonds L7 . Bremen -Besigheim S5 , Brown Bovert 28 , Ce -
ment Heidelberg 50 , Daimler 23 .25 , DI . Linoleum 38 ,
Durlacher Hof 44 , Eichbaum 51 , Enzinger -Union 67 , JG .
vurdrn 109 , 10 Proz . Grobkrast 100 , 15 Proz . do . 140 ,

Kleinlein 50 , Knorr 185 , Konserve » Braun 18 , Ludwigs «
hafener Allienbr . 55 , Mez . 50 , Pfülz . Stühlen 75 , Pfälz .
Preßhefe 8S .5 , Rheinelettra 89 '

, do . BA . 85 , Rheinmüh -
len —, Ichwartzstorchen 68 , Zeilwolsf 25 , « inner 71 , Sudd .
Zucker 143,5 , Ber . dt . Oele 83 . Wefteregeln 115 . Zellstoff
Waldbof 4S . Badische Bank 117 . Dedtbank 71 .75 , Pfalz .
Hvv . 77 , Rhein . Hvp . 97 , Commerzbanl 53 , Dresdner Bk.
61 .75 , Badische Asfecuranz 31 , Mannb . Berk . 20 , Württ .
Transport 33, Lndwlgshafener Walzmühle , Altbesitzanl . 67 .
Reubesitz 9 .

Bcrüner Devifen
vom 18. Februar

Geld Brief lield Brie !
Buen . - Air . 0 .^ 33 0 837 Italien 21 49 21 .RS
Kanada 3 5G6 3 514 Jugoslavien 5 .554 5 .566
Konstantin 2 .0 <IR 2 Ol ? Kowno 41 W 41 .9 !
Japan 0 . 869 0 .871 Kopenhagen 64 29 64 .41
Kairo 14 .88 14 87 Lissabon 13 15 13 17
London 14 . 15 14.4 '» Oslo 73 93 74 07
New .vork 4 .20 H 4217 Paris 16 .56 16 .60
Rio do Jan . 0 239 0 .241 Prag 12 4HA 12 .485
Uruqua .y 164 « 1 6V2 Island 6518 65 .82
Amsterdam 169 . 83 170 17 Riga 79 7s? 79 88
Athen 2 .35 * 2 36 * Schweiz 5148 81 64
Brüssel 58 .79 58 91 Sofia 3 Ohl 3 .063
Bukarest 2 .492 Spanien

■Hockholrri
34 72 34 .78

Budupest - 76 37 76 .53
Danzi ^ S2 07 82 .28 Revsl lio . '.v 110 .81
Helsujifors 6 .394 6 .394 Wien 48 45 48 .55

Berliner Metalle
Berlin , 18 . Febr . Elettroliiituvfer prompt eis Hamburg .Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung !. d .Dt . Elektrolytkupsernotiz

' 46 .75 ) .
Berlin , 17 . Febr . (Funkspruai ) . Metallterminnotierung .Kupfer : Febr . 37 .5 G . 3S .25 Br . ; März 37 .75 G . 38

April 38 G , 38 .25 Br . : . Mai 38 .25 @, 38 .75 Br . : Juni3.5 G , 30 Br . : Juli 38 .75 ® , 39 Sc . : Aug . 39 bez .. 39
, 39 .25 Br . : Sipt . 39 .25 G , LS.5 Br . : Okt . 39 .5 bez .

Br . : April 38
38 .5 ~
® . « Spt . w .» v». SV.S » r >: uit . 39 .5 bez .G . 39 .75 Br .. : Nov . 39 .75 G . 40 Br . : Dez . 40 G ,40 25 Br . : Jan . 10.25 ®, 40 .5 Br . : Tendenz ': stetig .Blei : Febr . 14 G , 14 .75 Br . : März 14 G . 14 .75 Br . :April 14 G , 15 Hr . ; Mai 14 .25 ® , 15 .25 Br . ; Juni 14 .5
K . 15 .5 Br . : iJirU 14 .5 G , 15 .5 Br . : Aug . 14 .75 tf , 15 .5Br . : Sept . 15 G . 16 Ar . : Okl . ' 15 G , 16 Br . : Nov . 15 .25®, 16 .25 Br . : Dez . 15 .5 G . 16 .5 Br . : Jan . 15 .5 G , 16,5

Br . : Tendenz : ruhig . Zink : Febr . 19 G , 19 .5 Br . ;
März 19 .25 G . 19 .5 Br . : April 19 .25 G , 19 .75 Br . : Mal
19 .5 G . 20 Br . : Juni 19 .75 G . 20 .25 Br . : Juli 20 G .
20 .25 Br . : Aug . 20 G . 20 .5 Br . : Sept . 20 .5 G , 21 Br . :
Okt . 20 .5 G , 21 .25 Br . : Nov . 20 .75 G , 21 .75 !8r . ; Dez .
20 .75 ©, 21 .75 Br . : Jan . 20 .75 G , 21 .75 Br . : Tcnd . : still .

EWHnsr PrcdnMenbörle
Berlin , 17 . Febr . Weizen , mark . 196 —198 ? Sommer :

199 —201 (Mecklenburger 76 Kg . 208 .5 kabnfrei Berlin
bezahlt . März 211 .75— 211 : Mai 213 .5—212 : Tendenz :
nach stetigen , Beginn abgeschwächt . Roggen , märk . 155 —57 :
März 171 - 170 : Mai 173 - 171 .75 : Tendenz : stetig . Liese -
rung , Schluß abgeschwächt . Braugerste 166 — 176 : Tendenz :
stetig . Futtergerste 160 —66 : Tendenz : fester . Haler , märk .
121 - 124 : März 135 .5- 133 : Mai 138 .75 - 137 : Tendez :
prompt Verladung seit , Lieferung nach festem Beginn ab -
geschwächt . Weizenmehl 23.25—26 .6 : Tendenz : fest . Roggen -
Niehl 20 .5—22.5 : Tendenz : fest . Weizcnkleie 8 .4—8 .6 : Ten -
denz : fest . Roggen « . 8 .7- 9 . Tend . : fester . Viki .-Erbs . 20 bis
23 : Speiseerbsen 19 .5—21 : Fuilererbfe » 12— 14 : Peluschken
12—13 .5 : Ackerbohnen 12— 14 .5 : Wicken 13 .5—15 .5 : Lupi¬
nen , blau 8 —10 ; gelb 11 .5—12.75 ; Seradella neu 17 —23 :
Leinkuchen 10.6 : Erdnnhknchen lO .o ; Erdnubkuchenmehl
10 .7 ; Trockenfchnitzel 8 .6 ; Extrah . Sohabohnenfchrot 9 .4 ;
dto . 10 .3 ; Kartoffelflocken D .G .H . Ware 13—13.2.

Schifferftadfer Cemüfeauktion
Schifscrstadt , 17 . Febr . Es notierten : Rotkraut 3—4.5,Dänenkohl 2 6—2.75 , Wirsing 5—7 , Krells 30 , Rosenkohl

15 , Feldsalat 70 . Schwarzwurzel 17 , Zwiebel 4—4 .5 . Rote -
rüben 1.5—2, Erdkohlrabt 1, Endipiensalat l , Sellerie 4
bis 6 , Blumenkohl 18 , Lauch 1.5 —2, Grünes Bündel 2 Pfg .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7.ZI .

Magdeburger Zudter
Magdeburg . 18 . Febr . (Wewzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) . Febr . 31 .75 u . 31 .80 (innerhalb 10 Ta -
gen ) . Tendenz : ruhig . Febr . 5 .20—4 .90 ; März 5 .30—5 .0 ;
April 5 .20—5 .0. Tendenz : ruhig .

Butternotierung
Berlin , 18 . Febr . Preise ab Station , Fraau und Ge -

binde zu Lasten des Käufers . 85 RM . 1. Quak . p . ? tr .78 RM . 2 . Qual . p . Ztr . 71 RM . abfallend ^ Z4r . Ten .
denz : zuversichtlicher .

Beträge ins Saargebiet kann aber ge»eh « i»
gungssrei nnr dnrch die Reichsbank oder auf
dem Postscheckwege an die Nothilfe für Neun -
kirchen erfolgen .

Aamtger Werft kapituliert vor Polen
Sin »euer Erfolg der polnischen Expansions -

bestrebnngen .
Dauzig , 10. Febr . ( Eigene Drahtmelduug .j
Zwischen der Dauziger Werst und der pol -

Nischen Regierung ist jetzt eine Vereinbarung
getroffen worden ,

nach der die Werst aus die den Dauziger
Firmen von Polen seinerzeit eingeräum -
teu Dauziger Einsnhrkontingente verzichtet .
Zu dieser Maßnahme sah sich die Danziger

Werft veranlaßt , nachdem auf der Genfer Kon -
ferenz wiederum keine Klärung der strittigen
Frage erfolgte , sondern die Entscheidung bis
Mai hinausgeschoben worden ist. Der Verzicht
der Danziger Werst bedeutet , daß sie in Zu -
kuust lediglich von den polnischen Einsuhrkon -
tingenten Gebrauch machen wird , die vom War -
schauer Handelsministerium gewährt werben .
Die Werft hat außerdem auf den passiven Ber -
edelungsverkehr verzichtet , soweit er von Polen
nicht anerkannt wird . Die Danziger Werst hat
sich z» diesen Verzichte » entschlossen, nachdem
es ihr nicht möglich war , auf andere Weise ihre
Existenz zu sichern.

Die Danziger Werst , die schon 1918 zwangs -
weise in eine internationale Gesellschaft umge -
wandelt worden ist, ist damit

völlig i» die Abhängigkeit vou Polen
geraten . Dieser neue entscheidende Schlag für
die Wirtschaft Dauzigs ist ebenfalls eine
zwangsläufige Folge der rücksichtslosen Unter -
drückungspolitik Polens . Durch das jetzige Ab-
hängigkeitsverhältnis der Danziger Werft von
Polen werden naturgemäß nicht nur Wirtschaft-
liche , sondern auch rein politische Dinge be-
rührt . Es ist allerhöchste Zeit , daß die deutsche
Politik Möglichkeiten schafft , die eine Fort -
setzuug der polnischen Gewaltmethoden in Zu »
kunst unmöglich machen.
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ErWte deutsche Roheisengewinnung
im Sllnuar lMZ

Im Januar 1933 belief sich die Roheisen -
erzeugung im deutschen Zollgebiet auf 492 793
Tonnen gegen 864129 Tonnen im Vormonat .
Arbeitstäglich wurden durchschnittlich 12 993
Tonnen erblasen , das sind 10.6 Prozent mehr
als im Vormonat . In Betrieb waren von
153 ( 154) Hochöfen 46 (42) , gedämpft 87 ( 44) .
Auf Süddeutschland entfiel eine Roheisener -
zeugung von 11880 Tonnen gegenüber 11970
Tonnen im Dezember unö 13 110 Tonnen im
Januar 1932.

Auch die deutsche Rohstahlgewinnung
gestiegen

Die deutsche Rohstahlerzeugung im deutschen
Zollgebiet belief sich im Januar auf 539 699
Tonnen gegen 506 533 Tonnen im Dezember
1932. Arbeitstäglich wurden durchschnittlich
20 758 Tonnen hergestellt , d . s. 6.5 Prozent
mehr als im Dezember 1S3Z und 27.9 Prozent
mehr als im Januar 1982. Auf Süddeutsch¬
land einschl. Bayer . Rheinpfalz entfiel eine
Rohstahlgewinnung von 11 657 Tonnen gegen -
über 11866 Tonnen im Dezember 1932 und
12 785 Tonnen im Januar 1932 (bei 25 Arb .-
Tagen ) .

kSoziaßpoJÜjUscfa , jkind & cAau

Keine neue Lohnbewegung in der
Textilinduftrio

Kollnau , 17. Febr . Zu der Meldung über
eine bevorstehende neue Lohnbewegung in der
badischen Textilindustrie wirb von unterrichte «
ter Seite mitgeteilt , daß dem nicht so ist. Ob -
wohl in der badischen Textilindustrie zurzeit
ein Tarif nicht besteht, entlohnen die badischen
Textiluuternehmer ihre Arbeiter nach dem al -
ten Tarif . Was die vorgeschlagene Lohnkür -
zung bei der Kollnauer Baumwollspinnerei
und Weberei betrifft , so lagen hier die Ber -
Hältnisse so , daß das Unternehmertum bisher
35 bis 40 Wochenstunden arbeitete . Es will für
die Dauer von fünf Monaten diese Arbeits -
zeit nm zehn Stunden wöchentlich erhöhen und
ür die zehn Stunden Arbeitszeitverlängeruug

einen um 20 bezw. 15 Pfg . je Stunde gekürz -
ten Stundenlohn bezahlen . In der Praxis
werde diese Regelung auf eine Vergrößerung
des Zahltages um fast 20 Prozent hinanölau -
en. Bei ihren Maßnahmen stützte sich die Fir -

ma auf eiueu Spruch des Schlichters , ber da-
hin lautet , daß sie ab 18. Februar eine ent -
prechende Lohnkürzung sür Ueberarbeit in

Kraft treten lassen darf . Außerdem werde die
Firma ihre Belegschaft um 25 Arbeitskräfte
vermehren können . Die Lohnänderung ist zeit -
lich bis zum 15. August 1933 beschränkt, von
diesem Tage an treten die geltenden Tarifsätze
wieder in Kraft .
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Wohn und Sekonomiesebauöe niedergebrannt
Schutterwald sAmt Lahr ) , 18. Febr .

I » den zusammenhängenden Wohn - nnd Oeko-
nomiegebäudeu der Witwe Ludwig Föhrenbach
brach am Freitag abend Feuer aus , das das
ganze Anwesen zerstörte . DaS Vieh
und ein Teil der Fahrnisse konnten gerettet
werden . Der Gesamtschaden beläust sich aus
17 (10(1 Mark und ist durch Versicherung gedeckt .
Die Brandursache ist noch unbekannt .

Tltlsee Elörennen am 26. Februar
gesichert

Titisee , 18. Febr . Durch den scharfen Frost
der letzten Tage haben sich die Eisverhältnisse
aus dem Titisee wieder soweit gebessert , daß
die Abhaltung des Titisee -Eisrennens am ZK.
Februar gesichert erscheint . Seit einigen Ta -
gen sind bereits eine Anzahl von Rennfahrern
eifrig beim Training .

Ein Pechvogel
Gernsbachs 18. Febr . In das Gernsbacher

Krankenhaus wurde vor einiger Zeit ein
Mann wegen einer vorzunehmenden Opera -
tion eingeliefert . Der Mann war aber kaum
einige Stunden im Krankenhaus , als ihm ein
anderes Mißgeschick zustieß . Er wollte aus
dem Kranikensaal gehen , kam unglücklich zu
Fall und brach hierbei den Fuß .
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An die Sauchegrube gestürzt und
ertrunken

Forst ( b . Bruchs .) , 18. Febr . Donnerstag
abend ertrank in der Jauchegrube der 70jährige
Landwirt Josef Weindel . Ob ein Unglücksfall
vorliegt , ist noch nicht bekannt .

Schadenfeuer
Spöck (bei Karlsruhe ) , 18. Febr . Donners -

tag abend gegen 9 Uhr brannte die Scheune
des Landwirts Friedle vollständig nieder . Das
Vieh konnte gerettet werden . Die Brand »r -
höche ist noch nicht bekannt .

Kind in der Küche verbrannt
Durmersheim , 18. Febr . Das fünfjährige

Kind des Hermann Ganz zog sich in einem un -
bewachten Augenblick mit der Küche am Herd
derartige Verbrennungen zu , daß es starb .

KurpMisches Eängertrefsen in
Echwekingen

Schwetzingen , 18. Febr . AnS Anlaß des
hundertjährigen Stadtjnbilänms findet am
Eonntag , den 28 . Mai b . I . ein großes kur -
pfälzisches Sängertreffen statt . Grundgedanke
dieses Sängertreffens ist eine Massenknndge -
bung für ben Männergesang und für das deut -
fche Lied zu veranstalten , die unter der Lei -
tung des Wiener Bundesdirigenten und Kom -

ponisten Viktor Keldorfer im Schwetztnger
Schloßgarten stattfinden wird . Das kurpfälzi -
sche Sängertreffen hat in badischen und pfäl¬
zischen Sängerkreifen begeisterten Widerhall
gefunden . Bis heute liegen bereits Anmeldun -
gen von 3000 Sängern vor . Diese Kundgebung
dürfte weit über Badens Grenzen hinaus
Aufmerksamkeit finden .

*
' Halberfroren ausgefunden

Reichertshausen ( bei Sinsheim ) , 18. Febr .
Arbeiter ans Michelbach, bie sich auf dem We¬
ge zur Arbeitsstätte befanden , trafen am
Dienstag früh am Waldrand einen 73jährigen
Einwohner von Reichertshausen halb erfroren
an . Wie sich herausstellte , wollte der alte Mann
im Walde uach Holz sehen, das andertags ver -
steigert werden sollte . Dabei war er zu Fall
gekommen und hatte sich am Knie und Fuß
derart verletzt , daß er nicht mehr weitergehen
konnte und idie Nacht über liegen blieb .

Zwei nette Früchtchen
Mannheim , 18. Febr . Der 21 Jahre alte le-

dige Kaufmann Erich Berg er aus Karlsruhe
und der 20 Jahre alte ledige Kaufmann Nu -
dolf Diebold aus Mühlhausen lernten sich im
Arbeitshaus kennen . Berger nahm nach einem
mißglückten „Ausflug " nach Berlin kurzen
Aufenthalt bei einem hiesigen Verwandten ,
einem Wachtmeister , und stahl diesem aus sei -
nem Scheckheft auf die Beamtenbank vier Blät -
ter , auf die er 268 NM . , den Monatsgehalt
des Schutzmannes , abhob . Beide Kuinpanen
fuhren mit dem Geld nach Heiligenstadt zu
einer Tante , die um 280 NM . bestohlen wurde .
100 NM . erhielt Berger als Sündenlohn . Für
diesen Diebstahl wurde Diebold zu vier Mo -
naten Gefängnis verurteilt . Berger soll als
Funktionär der KPD . in Karlsruhe 80 NM .
unterschlagen haben , (womit er seine geistige
Verwandtschaft mit der KPD . unter Beweis
stellte , d. Schristl .) . Diese Sache wurde jedoch
nicht in die Anklage einbezogen . Er trieb
sich seither in Berlin herum und wurde per
Schub hierher gebracht . Das Urteil lautete auk
ein Jahr Gefängnis wegen Diebstahls , Urkun -
denfälfchnng und Hehlerei . Diebold wurde zu
vier Wochen Gefängnis verurteilt ., die verbüßt
sind durch die Untersuchungshaft mit einem
Monat drei Wochen angerechnet .

Baden -Baden
In diesem Jahre wird der traditionelle Gro¬

ße Baden -Badener Maskenball wieder in vol -
lem Umfange durchgeführt nnd zwar in den
Räumen des Kurhauses , einschließlich Großer
und Kleiner Bühnensaal und Foyers . Die
fünf ersten Preise werden erstmalig durch die
Abstimmung der Besucher entschieden , ein wert -
voller Sonderpreis kommt auf die Nummern
der Eintrittskarten zur Verlosung . Umfang -
reiche Vorbereitungen garantieren , daß diese
größte karnevalistifche Veranstaltung Mittel -

badens , wie alljährlich , ein glänzender Mittel -
punkt des gesamten Fastnachtstreibens sein
wird . Näheres stehe Inserat in der heutigen
Ausgabe unserer Zeitung .

Badische Marktberichte
Schweinemärkte

Knielingen . Zufuhr : 69 Milchfchweine , 14
Läufer . Preise : 16—22 NM . pro Paar für
Milchscheine , IS—17 RM . pro Stück für Läu -
fer . Handel lebhaft . Nächster Markt am Frei -
tag , den 24 . Februar .

*
Kehl . Auftrieb : 85 Ferkel . Preise : 28—40 RM .

je Paar .
*

Oberkirch . Auftrieb : 132 Ferkel . Preise : 24
bis 38 NM . je Paar .

-I-

Schopsheim . Auftrieb : 60 Ferkel , 55 Läufer .
Preise : Ferkel 14—20, Läufer 22—28 NM . je
Stück .

«-

Tabakverkäufe in Baden
Es wurden «erwogen in Moos das Ober -

gut der Tabakbauvereine zu 71—75 NM . bei
einem Zuschlag bis zu 4 % , Oberschopf¬
heim das gesamte Obergut zu 63 NM ,
Helmlingen insgesamt 259 Ztr . Obergut
zu 69 NM . bei einem Zuschlag bis zu 8 % ,
Dundenheim das Obergut zu 65—68 NM .
bei Zuschlägen bis zu 10 % für Qualitäts¬
tabake , Tabakabfälle erzielten 90 Pfg . je Kg .,
Notenberg Nachtabak zwischen 35 und 40
RM . je Zentner , S ch e r z h e i m 740 Ztr . Ober -
gut zum Grundpreis non 63 RM , Golb -
scheuer den Nest des Obergutes zu 65 NM .,
Marlen Obergut zu 65 NM . , Hageltabake
erhielten im Durchschnitt 10 RM . Abzug je
Zentner .

Wetterbericht
Unter dem Einfluß der Ostseezyklone kam eS

gestern wie in ganz Deutschland so auch bei
uns zu leichteren Schneefällen . Inzwischen hat
sich der Wirbel bis auf Neste in Norddeutsch -
laud aufgefüllt . Ueber England fließt jedoch
maritim - polare Kaltluft aus dem Grönland -
hoch mit großer Energie nach Süden . Dadurch
wird bei uns der veränderliche , zu Nieder -
schlagen neigende Charakter der Witterung
noch andauern .

Wetteranssichten für Sonntag , lg . Februar
Veränderlich . Schneefälle besonders im Ge -

birge . Frost verschärft in Aufklarungsgebieten .

Ort» "Wetter
Schnee¬
decke

cm

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

bedeckt
Schnees ,
halbbed .
Schnees ,
bedeckt
Schnees ,

wolkig
Schnees .
Schnee
Schnees .

3
1

19
17

Temperatur C

7Vi Ihöch- |Uhr I ste UeWt *

— 2
— 4

2
— 1
— 4
— 5
— 7
— 2
— 7
- 10

—0
— 4

0
1
1
1
1
3

- 6

— 2
— 4
— 2
— 1
— 4
— 5
— 7
— 2
— 7
— 10

Schneeberichte
vom 18. Februar , 7—8 Uhr

Südlicher Schwarzwall »
Feldbergturm : 17 cm Schnee , 1—2 cm Neu «

fchnee , Pulver , leichter Schneefall , — 10 Gr .
Feldberger Hof : 25 cm Schnee , 5—10 cm Neu¬

schnee , Pulver , leichter Schneefall , — 10 Gr .
Neichen : 35 cm Schnee , 10—15 cm Neuschnee,

Pulver , bewölkt , — 10 Gr .
Kandel : 25 cm Schnee , 10—15 cm Neuschnee»

verweht , trockener Nebel , — 6 Gr .
Schauinsland : 19 cm Schnee , 1—2 cm Neu¬

schnee , leichter Schneefall , — 7 Gr .
Turner : 10 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee,

Pulver , trockener Nebel , — 3 Gr .
Breitnau : 12 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee,

Pulver , bewölkt , — 5 Gr .
Höchenschwand : 27 cm Schnee , 5—10 cm Neu¬

schnee , Pulver , starker Schneefall , — 4 Gr .
Saig : Schneedecke lückenhaft , 5—10 cm Neu¬

schnee , Pulver , bewölkt , — 6 Gr .
Altglashütteu : 10 cm Schnee , 1—2 cm Neu -

schnee , bewölkt , — 6 Gr .
St . Märgen : 8 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee,

Pulver , trockener Nebel , — 6 Gr .
Hinterzartcn : 8 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee.

Pulver , bewölkt , — 6 Gr .
Neustadt : 3 cm Schnee , 1—2 cm Neuschnee , Pul¬

ver , bewölkt , — 5 Gr .
Mittlerer Schwarzwald

Schönwald : 16 cm Schnee , 5—10 cm Neuschnee,
leichter Schneefall , — 5 Gr .

Schonach : 10—20 cm Schnee , 3—5 cm Neu¬
schnee, Pulver , leichter Schneefall , — 4 Gr .

Furtwangen : 18 cm Schnee , 5—10 cm Neu¬
schnee , Pulver , bewölkt , — 5 Gr .

St . Georgen : 10 cm Schnee , 5—10 cm Neu¬
schnee , Pulver , bewölkt , — 4 Gr .

Nördlicher Schwarzwald
Hornisgrinde : 25 cm Schnee , 10—15 cm Neu¬

schnee , leichter Schneefall , — 6 Gr .
Mummelsee : 20 cm Schnee , 15—20 cm Neu¬

schnee , Neuschnee , leichter Schneefall , —6 Gr .
Unterstmatt : 10 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee,

Pulver , leichter Schneefall , — 5 Gr .
Ruhestein : 15—20 cm Schnee , 5—10 cm Neu¬

schnee , Pulver , bewölkt , — 5 Gr .
Huudseck : 10 cm Schnee , 5—10 cm Neuschnee,

leichter Schneefall , — 4 Gr .
Saud : 7 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee , Pul¬

ver , leichter Schneefall , — 4 Gr .
Sohlberghaus : 10 cm Schnee , 5—10 cm Neu¬

schnee , leichter Schneefall , — 3 Gr .
Bühlerhöhe -Plättig : 5 cm Schnee , 3—5 cm Neu¬

schnee , Pulver , bewölkt , — 5 Gr .
Herrenwies : 10 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee,

Pulver , leichter Schneefall , — 5 Gr .
#

Rheinwasserstände 6 Uhr morgeus
Waldshut 202 cm _ Z cm
Basel rf- 04 „ — 6 „
Breisach 105 „ — 2 „
Kehl 213 „ - 5 „
Maxau 381 „ - 4 »
Mannheim 260 „ 13 „
Caub 192 „ — 18 „

Hauptschristleitung : Dr . Otto Wacker .
Chef vom Dienst : Franz Moraller .

Verantwortl ich für Politik ! Dr . Otto Wacker ? für all ?.
Nachrichten . Sport und Landeshauptstadt . Lokales : Fran »
Brctz ? für Handel und . Wirtschaft . Landlagsbenchle und
Beilagen : Adolf S ch m i d ; für Vadifche Nachrichten :
Josef Benghauser : für Feuilleton und Unterhal -
hing : Kurt Neher : für Bcwegunqsleil : H e r m a n »
% i n u b ; für Anzeigen : Helmut Lehr : sämtlich « iil
Karlsruhe . Vertag : Führer -Verlag ® . m . b. H . KarlScuht .

Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe .
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Eon die ArbeitsdienfWW

sabotier ! werden?
Von Ed . Helff , Gaubearbeiter für Arbeits-

dtcnstpflicht .
Es ist in letzter Zeit wiederholt an dieser

Stelle über die Fehlentwicklung des freiwilli -
gen Arbeitsdienstes geschrieben worden . Den
Nachweis , daß das jetzt in der Versenkung
yerschwundene System die Sabotierung des
Arbeitsdienstgedankens amtlicherseits bewußt
förderte, , habe ich mehrfach erbracht .

' Die Stellungnahme der parteipolitisch ein -
gestellten Arbeitsämter gegenüber den verschie-
denen Organisationen , insbesondere die schika -
nöse Haltung den nationalen Verbänden ge -
genüber , ist ein trübes Kapitel für sich .

Das Unglück wird noch vergrößert dadurch ,
daß zur Zeit noch über die Förderivürbigkeit
der Arbeiten des freiwilligen Arbeitsdienstes
die Landesarbeitsämter entscheiden , von de -
nen man das eine bestimmt weiß , daß sie mit
Kenntnissen für diese in erster Linie technisch -
wirtschaftlichen Entscheidungen nicht belastet
sind.

Nur dadurch ist es möglich, daß durch den
freiwilligen Arbeitsdienst Arbeiten verrichtetwerden , wie : Bau von Badeanstalten , von
Strandbädern , von Segelflugzeugen , von
Sportplätzen aller Art , Abschreiben von Kir -
chenbüchern , neuerdings sollen sogar Teilar -
beiten an Neubauten , u . a . ausgerechnet an
einem katholischen Gemeindehaus in Karls -
ruhe durchgeführt werden .

Welches sind nun die eigentlichen Aufgaben
des Arbeitsdienstes ? Wie ist er zu organisie -
xen, und wie sieht sein Aufbau aus?.

Ausführlichen Ausschluß hierüber gibt das
soeben erschienene Werk

„Der deutsche Arbeitsdienst "

Von Dr .-Jng . Hellmut S t e l l r e ch t , Fach -
bearbeiter bei der Neichsleitung der NSDAP .

Wer dieses Werk nicht gelesen hat , nicht stu-
diert hat , noch besser gesagt , nicht ganz in sich
aufgenommen hat , hat kein Recht, in Arbeits -
dienstangelegenheiten mitzureden .

,,Der Arbeitsdienst ist eine Säule des
zukünftigen Staates . Er ist höchster Aus -
druck eines deutschen Sozialismus . Eine
Erziehnngsschule ohnegleichen . Für unser
Jahrhundert wohl noch wichtiger wie die des
Heeres . Hier wirb sich der Typ des neuen
deutschen Menschen bilden .

Aber auch seine wirtschaftliche Aufgabe ist
so hinreißend groß , Saß es sich lohnt , die
Kraft einer Jugend daran zu verwenden .
Hier marschieren die ersten Kompagnien der
Armee der deutschen Freiheit , die den beut -
schen Boden fähig machen, wieder das Brot
für alle Deutschen zu tragen . Von hier aus
wandelt sich die Not der Städte durch das
wieder neuen Lebensranm bietende Land .

Ich wünsche diesem Buch, daß es der Weg -
weiser wird für eine neue Organisation des
ungebrochenen Lebenswillens unseres Vol -
kes und ein Wegweiser für die Jugend in
eine bessere Zukunft , die aus ihrer Hände
Arbeit wächst. Dieses Buch soll auch vielen
ein Zeichen für die ganz umfassende , tief
gründende Vorarbeit sein , die der National¬
sozialismus im Stillen leistet , und die nur
selten heute schon in die Öffentlichkeit
dringt . Nicht für sich, sondern zum Wohle
des deutschen Volkes ."

So schreibt der nationalsozialistische Reichs -
tagspräsident , Hauptmann Hermann Göring ,
als Geleitwort iu diesem Buch .

Bestellungen auf dieses Buch nimmt entge -
gen die Abteilung Arbeitsdienstpslicht der Gau -
leitung Baden , Karlsruhe , Kaiserstr . 133, oder
der Verlag des „Führer " ebenda . Preis 3,50
Reichsmark .

Albert Bcnary , Oberftlt . a . D . :
Das Deutsche Heer .

In Ganzleinen RM . 2.85. E . E . Etthofen Ver -
lag , Berlin ->Schöneberg .

Man hat zehn Jahre und mehr von Wehr -
fragen wenig wissen wollen , hat auf den Mi -
litarismus als die vermutliche Quelle des
deutschen Unglücks weiblich gescholten. Heute
erkennt man ben Irrtum . Man sieht ein , baß
Deutschlands politisch und wirtschaftlich versah -
rene Lage letzten Endes in seiner militärischen
Ohnmacht , seiner Wehrlosigkeit begründet ist .
Der Wehrwille regt sich wieder mächtig in un -
serem Volke . Mit ihm wird die Erinnerung
wach an jenes stolze Heer , das einst Deutsch -
lands Stärke und Kraft war . Es hat fchon
manche Bücher gegeben , die von ihm erzählten .
Aber sie ruhen verstaubt , vergessen , veraltet -in
den Bibliotheken , oder sie sind als Prachtwerke
unerschwinglich für die schmale Börse der Not -
zeit . So entstand dieses Buch , aus bem Ge -
danken heraus , ein Volksbuch zu schaffen, bas
ein jeder kaufen könne . Darum ber billige
Preis des Buches , trotz ber vornehmen Aus -
stattung und bes reichen Bildfchmnckes . Der
Verfasser , einer der bekanntesten Militär -
schriftsteller , hat hier ein Buch geschrieben , das
sich nicht etwa nüchtern und farblos >in Zahlen
unb Daten erschöpft, sondern das in packen-
ben Bildern die Geschichte , das Leben des alten
Heeres vor uns aufrollt , unb das mit Liebe
und Sachverständnis seine Entwicklung , seine
Bedeutung für den Aufstieg Deutschlands auf -
« eigt . « o» Tagcn DreiWiqHriaeu

Krieges bis znm Ende des Weltkrieges -beglei -
ten wir es , sehen die Fahnen Preußens , Ba -
yerns , Sachsens , Württembergs und der and«-
ren deutschen Bunbesstaaten auf allen Kriegs -
fchauplätzen Europas flattern , erleben das bit -
tere Ende . Doch nicht trostlos klingt bas Buch
aus . Es zeigt , was uns blieb , die Reichswehr ,
als Hort solbatischer Uebcrliefcruug , es zeigt
Mittel und Wege zur Wiedergeburt unserer
Wehrmacht . Es will im deutschen Volke wie -
der den Glauben an seine Urkraft wecken , will
ihm die Gewißßheit geben , daß es noch eint
Hoffnung für eine bessere Zukunft gibt : „Das
Deutsche Heer ".

*

Hans Teile :
Die Ueberwiudung der Mirtfchaftsnot

Tod dem Mammonismus
(25. Band der Bücherreihe „Christliche Wehr -
kraft "

. ) Verlag Paul Müller , München 2 NW-
8. In kräftigem Umschlag RM . 1.35, Ganö '

leinen RM . 1.80.
Ein neues Wirtschaftsdenken ist im Auf"

bruch . Das Versagen i>et bisherigen Wirt¬
schaftsformen macht die Gewinnung einer
neuen Schau nicht nur zu einer akademischen
Angelegenheit , sondern zur Frage über Lebe *
und Tod . In ^ em Durcheinander von Mei '
nungen will Telles Schrift einen Weg aus be»
Triebkräften des Evangeliums heraus zeigen-
Wirtschaftsnot ist Seelennot , meint der Ver '
fasser und schreibt : Solange wir das Geldden -
ken weiter in uns Herrschon lassen , brücken tvi*
uns um die Entschoibung : hie Gott — h >*
Mammon hernm , wie sie in diesem weltg « '
schichtlichen Augenblick der Heiland wieder vo »
uns fordert .

Das Lebe« gilt nichts , wo die Freiheit fällt.
Theodor SSruec



Tonntag, 19. Februar 1938
Gelte •

300 Beaunhemten mar¬
schieren in Bad Nmrheim

%n vergangenen Sonntag stand unser Kur -
unter dem Zeichen des Hakenkreuzes . In

^ kziplinirrter Weise marschierten zirka 300

j
» ®.s mtj S .A .-Leute, sowie eine Abordnung
des Stahlhelms unter den Klängen eines
« pielmannszuges durch die Straßen des
Lrtes .

Nach Beendigung des Aufmarsches fand im
Saal des „Parkhotel Kreuz " eine öf-

'
kntliche Versammlung statt , die im Gegensatz

iu unseren früheren Versammlungen sehr gut
baucht war . Auch unsere Gegner hatten sich
iMreich eingefunden . Zu Beginn der Kund -
«ebung gedachte unser Ortsgruppenlenter ,
Pg . Rüß >au , in kurzen Worten der von dem

Aweren Unglück im Saargebiet Betroffenen .
sprach Pg . Moßmann , Billingen ,

^ber das Thema
'

„Aufbruch der Nation " . Leb-
« öfter Beifall dankte dem Redner für seine
aufklärenden Worte .

Hierauf sprach Pgn . Frau Helene Bögll ,
hauchen , über „Die Stellung der deutschen
Frau» au jHfct Nationalsozialismus ".

Nachdem Pg . Moßmann das Schlußwort ge-

Lochen hatte , wurde die erfolgreiche Ber -
^ Mmlung mit einem dreifachen „Sieg - Heil "
"" •innung mit einem oreisacyen „« icu - vtn
#uf den Führer und dem Horst -Wessel-Lied
^ schlössen.

^utbesuchte Versammlung in Bruchsal
Am 14. Februar veranstaltete die Orts -

Kruppe Bruchsal der SdSDAP . im „Bürger -
eine öffentliche Versammlung , in welcher
Weygand -Karlsruhe über das unserer

^^ ^en „Mitbürger " jüdischen Glaubens wegen
««nz besonders aktuelle Thema „Internatio¬
nales Freimaurer - und Judentum ". Trotzdem

>e Kommunisten — von Juden und im beson-
ers ausfälligem Matze vom hiesigen Synago -

Kendiener Hersch Lewkowicz» bezahlt und auf-
kehetzt — gerade in den letzten Tagen durch

Ortsgruppe Srfchtveier meldet :
35 neue Mrerleser

üuf Grund des Preisausschreibens:
Großangriff gegen die Süden - und
Cvießerpresse! " Nacheifern !

Führer Verlag G. m. b. S.
Vertriebs- und Werbeabteilung

. .. Terror uns und unsere Anhänger
Einschüchtern versuchten , wurde diese gutbe -
Uchte Versammlung zum vollen Erfolg .

Nach Begrüßung der Anwesenden erteilte
Kreisleiter Epp dem Ztedner, Pg . Wey -

das Wort und dieser machte die Anwe -

^ nden mit t>er Geschichte und den Eigentüm -
icqfeitcit der Juden vertraut . Soweit man
Uch die jüdische Geschichte verfolgt , wird man

,^ Mer und immer wieder finden , daß den Ju -
yt die Eigenschaften , durch die sie sich heute

frii
era K so unangenehm bemerkbar machen,

v)Ott von jeher anhafteten ? jedes fremde Land ,
Ite« Gastlichkeiten sie ausnützten , brachten sie

JjT genau wie heute Deutschland — an den
d des Abgrundes .

In dem Wahne , daß ihnen als dem auser -

Ahlten Volke vou Gott die Weltherrschaft
^ sprachen worden fei , arbeiten die Juden

* Lanzen Welt , wo sie auch wohnen mögen ,
> oje Erreichung dieses Zieles hin . Um da-
ei» williges Werkzeug zu haben , gründeten

u
' ttt 18 . Jahrhundert die Freimaurerlogen

ö e r
eö ist erwiesen , daß alle Revolutionen

füfi fc ^ttn 150 Jahre von Freimaurern ange -

la » wurden . Um zur Weltherrschaft zu ge-

^
gen, ist dem Juden jedes Mittel recht? ein

furlH 11 überläuft einem , wenn man von den
<>te-f

ett Lehren des Talmuds hört . Daß
— <5 Lehren heute noch befolgt werden , be-

\ ff ?

Waffen für die Entscheidung ^

Macht am 5
. Mörz

An die Kreis - , Ortsgruppen- und Stützpunktleiter des Saues Baden
Wir bringen für de« gesamten Ga « Baöen besonders wirkungsvoll zusammenge -

stellte Wahlsondernummer » uuter dem Titel

Der Kamp
heraus . Diese Wahlzeitungen , die in einem Umfang von 8 Seiten erscheinen , cnt -

halten uur schlagkräftiges Material und sind ei » unentbehrliches Propagandamit -

tel für die Kleinarbeit in diesem entscheidenden Wahlkampf . „Der Kampfruf " er -

scheint in zwei Ausgabe « , und zwar :

Rummer 1 am 24 . Februar 1933
Nummer 2 am 1 . Marz 19M

Zur Deckuug der Uukoste « soll der „Kampfruf " zum Preis vou 5 Pfennig pro

Exemplar verkauft werden . An die Kreise , Ortsgruppen , Stützpunkte liefern wir zu

folgenden Staffelpreise » :
100 Exemplare RM . 3.-
250 Exemplare NM . 5.-
500 Exemplare NM. 8 .-

looo Exemplare NM . 12.50
Der Versand erfolgt nur unter Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages auf

unser Postscheckkonto Karlsruhe 2988.

Bestellt sofort mit anhängendem Bestellschein bei :

F ü h r e r - V e r l a g G . m . b . H.
Vertriebsabteilung

Karlsruhe , Kaiserstraße 133
Telefon 7930.

zuzüglich Porto

Au de»

Hier abtrennen .

Bestellschein

Führer -Verlag G . m . b . K.
Bertriebsabteilung

Karlsruhe i. B.
Kaiserstraße 133

Ich bestelle hiermit zur Lieferung an die untenstehende Adresse

Exemplare „Der Kampfruf " Nummer 1

■ Exemplare „Der Kampfruf " Nummer 2

De « ausmachende « Betrag in Höhe von NM . habe ich auf ihr Post -

scheckkonto Karlsruhe 2988 überwiesen — soll per Nachnahme erhoben werden .

(Nichtzutreffendes durchstreichen ) .

Anschrift:
Name :

Ort :
( Unterschrift und Par«elstlm » el)

Straße :

■■C - V y W ^ ' v: \ r ;yM

Sie finden

weisen die entsetzlichen Riwalmorde der letz»
ten Jahre .

In Deutschland war der JuHe schon ganz
nahe am Ziel ? durch den von ihm erfundenen
Marxismus teilte er das Volk in Klassen
und hetzte diese gegeneinander .

In diesem Kampf Aller gegen Alle verstand
er es , die wichtigsten Positionen in seine Hände
zu bekommen . Schon drohte der Bolschewis¬
mus auf allen Gebieten , da kam ein Mann ,
der in letzter Stunde das deutsche Volk zu-
sammenschweißte zum Schutze gegen die jü¬
dische Pest und der dadurch das Judentum und
seine Helfer , die Freimaurer , um ihren schon
sicher gewähnten Triumps brachte — Adolf
Hitler .

Für seine spannenden Ausführungen ern -
tete Pg . Weygand von den dankbaren Zu -

Hörern stürmischen Beifall, - mit dem Horst -
Wessel-Lied wurde die in allen Teilen gut
verlaufene Versammlung beendet .

Ettenheimmünster im Zeichen des
Hakenkreuzes

Auch die Ortsgruppe Ettenheinnnünster ver -
anstaltete zn Ehren des Reichskanzlers und
unseres großen Führers Adolf Hitler einen
Fackelzug . Trotz schlechten Wetters hat sich das
ganze Dorf eingefunden . Nur wenig Unbe -
lehrbare blieben fern . Um ' /«D Uhr fetzte sich
der Zug mit der hiesigen Musikkapelle , der
SA ., SS . und den Zivilparteigenossen in Be -
wegung . Die begeisterte Teilnahme der Bevöl¬
kerung war uns ein Beweis , wie sehr unser
Ort von dem neuen Geist beherrscht ist . Nach
einer Ansprache , einem Siegheil auf - unseren
Führer , auf Volk und Vaterland und dem
Deutschlandlied versammelte sich die Mehrzahl
der Teilnehmer in unserem Parteilokal in
dem unsere tüchtige Musikkapelle ihre schön-

sten Märsche hören ließ .

Generalmitgliederversammlungin
Gräfenhausen

Am Donnerstag , den 9. Februar hielt die
hiesige Ortsgruppe ihre diesjährige General »
Versammlung ab . Fast vollzählig waren die
Parteigenossen erschienen , um nach außen und
innen den Zusammenhalt und die uuerschüt -
terliche

'Festigkeit zu beweisen . Der Ortsgrup -
penführer eröffnete die Versammlung und be-

grüßte die Erschienenen . Er warf einen kur¬
zen Rückblick auf das verflossene Kampfjahr
und erteilte dann das Wort dom Kassenwart
zum Kassenbericht , der durch Erklärungen
eines der beiden Revisoren ergänzt wurde .
Nach einem kurzen Bericht des Propaganda -
leiters über die Propagandatätigkeit im ver¬
gangenen Jahre erfolgte ein begeistert aufge -
nommenes Referat über die Grundanschau « ng
des Nationalsozialismus und die augenblick -
liche Lage . Daraufhin ermahnte der Ortsgrup -
penführer nochmals zu eifriger Tätigkeit im
neuen Jahre und besonders ' jetzt in der Wahl -

zeit . Mit dem Horst -Wessel-Lied und einem be-

geistert ausgebrachten Heil aus Führer
und Baterland schloß die von Einmütigkeit
und kameradschaftlichem Geist getragene Ver -

sammlung .

Monzingen ehrt Adolf Hitler!
Wie überall in unserem deutschen Vater -

lande , so ließen es sich auch in Menzingen die
Kämpfer für das neue Deutschland nicht neh -

meu , ihrem Führer Adolf Hitler zu Ehren an -
läßlich der Uebernahme der Regierung einen
Fackelzug zu veranstalten . Antreten war mit -
ten im Ort vor dem Gasthaus zum „Lamm " ,
wo sich die Gemeinde versammelt hatte . Zuerst
fand die Begrüßung durch den Stützpnnktleiter
Adam Barth , Menzingen statt . Er gedachte der
Toten des Weltkrieges und der toten Kämpfer
des Dritten Reiches die unter dem Haken -

kreuz ihr Leben opferten . Anschließend bewegte
sich der Fackelzug durch die Straßen unter Vor -
antritt des Musikvereins Menzingen . Mit ei -
nem Sieg -Heil auf unser geliebtes Vaterland
und seinen Kanzler Adolf Hitler schloß der
Fackelzug . Anschließend war noch gemütliches
Beisammensein im Gasthaus zum „Lamm ".

Mzt in jeder 6 Stück - Packung CI jUB zu 20 Pfg . ein Brornsilberbild : ZEPPELIN WELTFAHRTEN . Die 265
"Uder der . Serie - Iieqen den Packungen gleichmäßig sortiert bei ; Sammel - Listen sind beim Händler erhältliche

Jede 3 Stück - Packung CIjUB zu 10 Pfg . enthält einen Zeppelin - Gutschein . Für 40 Zeppelin - Gutscheine
er halten Sie 24 verschiedene Bilder , so daß Sie die Sammlung sehr rasch vervollständigen können »

12 Stück - Gesellschafts - Packung CJJilJB zu 40 Pfg . enthält zwei Bilder und einen Gütschein . Gutscheine

Verden auch gegen reich ausgestattete Sammel - Alben oder Spezial - Betrachtungs - Apparote eingelöst ,

^ « •|eferrRob e i!. auCf&we iterhin^Pocfeungert* mi£ Bi (dern dc ^ Seri^ yDieSscJfönstenlFrouefffclei ^Welf ^ unditauschen - ZeppelinlFofofJgegen fehlende ; BikJeß ; DJS 5ch6ft̂ ej» *fNÄ>dijv

Tauschzentrale : Bilderstelle Lohse, ^ Dresden A 24 , Nossenerstr . Nr. l



Am schwarzenBrett

Sonntag , 19 . Februar 1933

Reichswehrtreubünde lungensten Aufnahmen nicht berauschen , denn Kleinsteinbach . Am Sonntag , den 19. Febr .,schon oft waren sie der Nahmen irgend eines abends 7 Uhr findet im Gasthaus zum „Adler " 'Filmgeschehens . In dieser Dichtung «bei sind ein deutscher Abend statt . Es spricht Pg . Pfar -toe Landschaftsaufnahmen nicht Selbstzweck , rer Teutfch über Kriegsschuldlüge . Hierauf 'sondern Stoff zur Gestaltung einer Welt , de - folgend Theateraufführung und gefellschast-ren flimmernder , märchenhafter Glanz es liches Beisammensein . Wir laden herzlichst da-allein möglich macht , daß Alltagsmenschen zu ein .ihrem Zauber abergläubisch verfallen . *
Ortsgruppe Graben

Am Montag , den 20 . Februar , findet in Gra¬ben im Lokal „Zum Erbprinzen " eine Mit »
gliedervcrsammluug statt , wozu auch die RS .-
Frauenschaft der Ortsgruppe Graben eingc -
laden jst . Erscheinen aller Parteigenossen und
Parteigenossinnen ist Pflicht . KreisleitexWorchund Frau Zippelius sprechen über die Reichs -
tagswahl . Der Ortsgruppenleiter .

#
Scherzheim , Bez . Kehl . Sonntag , den 10. Fe¬bruar nachmittags 3 Uhr , Versammlung . Red¬ner Bannführer Kemper - Karlsrnhe .
Nheinbischofsheim . Sonntag , den 19. Febru¬ar , abends 8 Uhr . Redner Bannführer Kemper -

Karlsruhe .

In aller Stille , dem Zuge der Zeit folgend ,
haben sich in Karlsruhe und in anderen ba¬
dischen Städten Treubünde -der ausgeschiede -
nen Angehörigen des 14 . (Bad .) Infanterie -
Regiments gebildet . Die Anregung hierzu kam
von der Truppe selbst. Der zuständige Referent
für die Wehrmacht im Reichsinnenministerium
hat es für verfehlt gefunden , daß die ausge -
fchiedenen Reichswehrangehörigen in der Mas -
se des Volkes untertauchen und so gänzlich
die Verbindung mit der Truppe , der sie doch
12 lange Jahre in treuer Pflichterfüllung an -
gehört haben , verlieren . Um diese ansgeschie -
denen Soldaten aus irgend eine Art und Wei -
se wieder zu sammeln und der Truppe wieder
näher zu bringen , ist man von höherer Stelle
an die Spitzenorganisationen der Wassenver -
eine herangetreten . Ein Erfolg blieb jedoch
aus . Um einen geeigneten Weg zu finden , wur -
«de die Truppe von der vorgesetzten Stelle an -
gewiesen , an -den Standorten sogenannte Treu -
bünde zu bilden , die sämtliche ausgeschiedenen
Soldaten öer Wehrmacht erfassen sollen . Dem
Vorbilde des Grenzlandes Ostpreußen folgend ,wurde die Bildung dieser Treubünde auch in
öen Standorten der badischen Truppen durch-
geführt . Es ist ja bekannt , daß das 14. (Bad .)
Jnf .-Regt ., gezwungen durch die entmilitari -
sierte 60 Kilometer -Zone , zwei Bataillone an -
ßevhalb des badischen Heimatlandes unterbrin -
gen mußte . Um auch die jetzt in Baden wohn -
hasten ehemaligen Reichswehrangehörigen zu
erfassen , wurde von den badischen Truppen
angeregt , in größeren Städten Ortsgruppen
zu bilden , iöie sich an die bei den einzelnen
Bataillonen gegründeten Treubünde anschlie-
ßen . Die Bildung einer solchen Ortsgruppe
ist nunmehr in Karlsruhe und in Mannheim
erfolgt . Die Bildung weiterer Ortsgruppen
in Heidebberg usw . steht in nächster Zeit bevor .
Aufgabe der Ortsgruppe Karlsruhe wird u . a.
sein , >die Bevölkerung des Grenzlandes Baden ,
insbesondere der früheren Residenz Karlsru -
he, der Truppe wieder näherzubringen . Durch
MilitäiSonzerte , durch Vorträge ( mit Lichtbil -
Sern ) über die Reichswehr und ihre Tätigkeit ,
duvch sportliche Wettkämpfe der Truppe mit
einheimischen Sportverbänden usw . wird sichSie Verbindung zwischen Bevölkerung und
Wehrmacht wieder erreichen lassen . Die Zusa¬
ge der Truppe zur Mitarbeit liegt bereits vor .Bolk « ud Wehrmacht muß wieder ein Ganzes
bilden , die Ehrfurcht vor dem grauen Rock
muß wieder erstarke » . Es darf deshalb erwar -
tet werden , daß die Karlsruher Bevölkerung
mitgeht und das nötige Verständnis für die
angeführte « Bestrebungen zeigt .

Polizeibericht
Samstag , den 18. Februar 1998.

Verkehrsunfälle :
Am 17. 2. 33 ereignete sich auf öer Karl -

Friedrichstraße um 16.20 Uhr in Höhe des Lan -
desgewerbeamts ein Zusammenstoß zwischeneinem Kraftdreirad und einer Radfahrerin .Der Führer des Kraftrades wollte die Rad -
fahrerin überholen , wobei das Kraftrad ins
Schleudern kam und öie Radfahrerin erfaßteund auf den Gehweg warf . Durch den Sturzerlitt die Radfahrerin einen Wirbelbruch sowie
Prellungen an der Schulter und mußte mittels
Krankenwagens in das städtische Krankenhaus
verbracht werden . Lebensgefahr besteht nicht.An dem Fahrrad entstand ein Sachschaden vonetwa 20 RM .

Am 17. Februar , um 12 Uhr , stieß Ecke Karl -
und Erbprinzenstraße eine Radfahrerin beim
Einbiegen in die Karlstraße mit einem Lastzugzusammen . Die Radfahrerin kam zu Fall und
zog sich einen Bluterguß und Verstauchungeines Knöchels zu und mußte in das StädtischeKrankenhaus verbracht werden . Das Fahrradwurde von 'dm Lastzug überfahren und zer -
trümmert .

Fahrraddiebstähle
Im Laufe des gestrigen Tages wurden drei

Fahrräder im Stadtgebiet Karlsruhe und Dur -
lach von unbekannten Tätern entwendet .

Betrug
Zur Anzeige gelangten zwei Vermittlungs -

agenten , weil sie dnrch Versprechen eines Dar -
lehens einen hiesigen Kraftfahrer zur Heraus -
gäbe eines Geldbetrages bewogen und um die-
fen Betrag betrogen haben .

Verdacht des Diebstahls
Festgenommen wurden zwei junge Leute , öie

sich durch leichtfertiges Ausgeben von Geld ineinem hiesigen Lokal verdächtig machten . Bei
ihrer Festnahme wurde ein größerer Geld -
betrag in ihrem Besitze vorgefunden , über dessenErwerb sie sich uicht glaubwürdig ausweisenkonnten . Der eine der Festgenommenen waraußerdem von einer auswärtigen Staats -
anwaltschast zur Straferstehung wegen Dieb -
stahls ausgeschrieben .

Mehrere Personen mußten zur Anzeige ge -
bracht werden , weil sie auf Vorübergehende
Schneeballen geworfen haben .

Ein wundervoller Vorfilm „Der Teufel mit
dem alten Weib " muß erwähnt werden . Nicht
nur als deutsche Uraufführung ist dieses Ma -
rionettenspiel zu beachten , sondern auch in
seiner Art als bahnbrechende Neuheit . Jener
besondere Hans Sachs -Humor , die Derbheitöer IPuhony -Marionetten wirkt besonders er -
götzlich und frisch in öer zeitgemäßen Version
auf Leiuwanö mit Klangfilmapparatur . Das
Fastnachtspiel gefiel den Besuchern des reich
besetzten Hauses .

Um für pünktliche und richtige Lieferungder Zeitung am 1. März garantieren zu kön -
nen , erinnern wir die Vertriebsstellenleiterdaran , daß sie rechtzeitig öie Meldekarte sürden Monat März einzuschicken haben .Meldekarte muß bis 2S. ds . Mts . hier sein.

Führer -Werlag G . m . b . H .
Vertriebs - und Werbeabteilung .

in öer Herrenstraße zeigt ab heute einen Film
mit Tempo , Spannung und Humor : „Spioneim Savoy -Hotel " (Die Galavorstellung der
3 Fratellinis ) . Es handelt sich hierbei um ei-
nen groß angelegten Spionage -Tonfilm aus
öer bunten Welt des Varietes . Außer den
weltberühmten Clowns Gustav , Max Fratel -
lini und Gino wirken eine Auslese der besten
deutschen Filmkünstler mit , wie Alfred Abel ,Olga Tschechow«, Max Adalbert , Margot Wal -
ter , Eugen Rex , Walter Slezak , LeonhardSteckel , jLeo Peukert und viele andere . AlfredBraun , öer bekannte Berliner Runöfunkfpre -
cher spielt einen Ruuösunk -Reporter , die be-
rühmte Kapelle Oskar Joost ersrent mit den
virtuos gespielten Schlagern von Otto
Stransky , die von dem Comediau Harmonists
gesnngen werden . Alles in allem ein bunter
und sehenswerter Film . —.Das Beiprogramm
zeigt ein witziges Militär -Lustspiel „Revier -
krank ", eine Bergfahrt in die Tauern und die
neueste Fox -Tonwoche .

Badifches Landestheater
Spielplan Pom 19. bis 28 . Februar 1933 .

Im Landestheater :« ountag , 19. 2. Nachmittags : Zu kleinen Preisen : Ein «Nacht in Venedig . Operette von Johann Straub . 15 bisSchwarzwaldmädel . Operette von Jessel . 19.30 bis gegen17 .30 (3 .20 ) . Abends : * C 17 Th .- Gem . I . <S. Gr . ,22 .00 (4 .50 ) . ,Montag , 2t . 2. Volksbühne : Februarvorstellung . Ter flic*gende Holländer . Von Wagner . 20 bis 22 .30 (5 .— >. Ter !4 . Rang ist für den allgemeinen Verlaus freigehalten .Dienstag , 21 . 2 . * G 17 Tb .- Gem . 801—900 und 1001 I' iZ !1100 . Die Rächt zum 17 . April . Schauspiel von Zi» tlahh . 20 —22.30 (3 .90 ) .Mittwoch . 22. 2 . Der fliegende Holländer . Von Wagnec -I20 —22 .30 (5 .—) .
Donnerstag , 23 . 2. * D 20 (Donnerstagmiete ) Th .-Gew.1—100 und « 01—700. Aida . Von Verdi . 20 bis gegen
Freitag,

'
24 . 2. » F 20 (Freitaginiele ) Th .-Gem . 1301 bi »1400 und 1501—1550 . Waldfrieden . Lustspiel von Tho-ma . Hieraus : Dir kleinen Verwandten . Lustspiel vottThoma . Hieraus : Erster Klaffe. Bauernschwank vonThoma . 20—22 .30 (3 .90 ) .

Samstag , 25 . 2. Außer Miete . Neu einstudiert : Robertund Bertram . Posse von Gustav Raeder . 19.30 bis 23 ■,(4 .50) .
Sonntag , 26 . 2. Nachmittags : Zu kleinen Preisen : Schwärs 'waldmädel . Operette von Jessel . 15 bis gegen 17 .30 '

(3 .20) . Abends : Außer Miete . Die Fledermaus . Ope-rette von Johann Strauß . 19—22 (5 .—) .Montag , 27 . 2. Außer Miete : Die Fledermaus . Operette *■von Johann Strauß . 19 .30—22 .30 (5 .00 ) .Im Städt . Konzerthaus :Sonntag , 19. 2. Keine Borstellung .
Sonntag , 2«. 2. Keine Vorstellung .

Auswärtiges Gastspiel :
Samstag , 18. 2 . In Landau : Bunte Bühne .

Kartenvorvrrkaus : Vorverkaufskasse des Badischen Landes - -theaters , Tel . S2S8 . In der Stadt : Musikalienhandlung .Fritz Müller , Kaiferftr . 96 , Tel . 388 , » nd Auskunstsstellides VerkehrSbereins , Kaiserstr . 159, Tel . 1420 . Zigarren - :Handlung Fr . Brunnerl . Kaiserallee 29, Tel . 4351, Kauf -
mann Karl Holzschuh, Werderplatz 48 , Tel . 503, und
zirkSdirektiou Nabe , Bocikhstr. 31 . 2. St ., Tel . 3076. Ja ■
Durlach : Musikhaus Karl Weiß . Hauptstr ., Tel . 458.

Badisches Landestheater :
Auf das am Sonntag , den lg . Februar , nach-

mittags 14 Uhr vor dem Landestheater statt -
findene Werbekonzert , ausgeführt von unserer
Polizeikapelle unter Leitung des Obermusik -
meisters Heisig, sei nochmals empfehlend hin -
gewiesen .

Die Mannschaften im Grobkampfe !
Zu dem am Sonntag um ^ 3 Uhr nachm . aufdem K.F .V .-Platz stattsinöenöen beöeutuugsvol -len Treffen um die Süddeutsche Meisterschaftzwischen dem Spitzensührer öes Mainbezirkes

Fußballsportverein Frankfurt und dem K.F .V.stellen die beiden Pereine ihre Mannschaftenin nachfolgender , stärkster Aufstellung :
F .Sp .B . Frankfurt :

Wolf
W . May Naöler

I . May Wühler KnöpfleHenfel Schlagbauer Tiator Helömaun Haderer
Bekir Schneider Kastner Müller Gaßmann

Wehrle Reifer Siecarö
Wünsch Huber

Stadler
K .F .B . :

Werbeprämien für Neuleser , die auf Grund
des Preisausschreibens „Großangriff gegendie Juden - « nd Spießerpresse " geworben wor -
den sind, öürfen bei öer Monatsabrechnung
der Vertriebsstellen nicht in Abzug gebrachtwerden .

Sie werden laut Wervebedingungen vom
Verlag mit dem Vertrauensmann sür das
Preisausschreiben direkt verrechnet .

Führer -Verlag G . m . b . H.
Vertriebs - unö Werbeabteilung

Badisches Landestheater : 15 Uhr : Eine Nachtin Venedig . — 19.30 Uhr : Schwarzwald -
mädel .

Badische Lichtspiele : 2, 4.15, 6.30, 8.45 Uhr : Das
blaue Licht. — Hierauf : Der Teufel mit
dem alten Weib .

Glorra -Palast : Ein Lied, ein Kuß , ein Mädel .Palastlichtspiele : Spione im Savoy -Hotel .
Restdenzlichtspiele : Der große Bluff .
Kaffee des Westens : Im weißen Rößl .
Städtische Festhalle : Großes humoristischesKonzert , nachm . 4 Uhr ., u . a . Harmonie -

kapelle .
Kaffee Museum : Künstlerkonzert . — RoterSaal : Tanz .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .Kaifee Löwenrachen : Künstlerkonzert .Löwenrachen : Tanz .
KaLsee Hiller : Bunter Abens
Restaurant Ketterer : Konzert .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .Restaurant Burghos : Faschingskonzert .
Gasthaus „Zum Reichskanzler " : Konzert .
frankfurter Hof : Karnevalistisches Konzert .Hotel Braunes Haus : Konzert -Tanz .
Silberner Zluker : Stimmungskonzert .
KFB .-Platz : 2.30 Mr : KFB . - FSp . Frank¬

furt .

Großer Will « Reichert Abend im . .Eintracht -Saal "
Bunt , Hoch-lünstlerisch , abwechslungsreich und voll Humor » ,so wird der Abend gestaltet sei » , den Willy Reichertder beliebteste aller Humoristen , mit seinem aus mehr al»
10 Künstlern bestehenden Ensemble bringt ! — Neuestes —
Allerneuestes — in vollendeter Form — ; wie ein leben¬der Tonsilm , so zieht das Vielerlei eines solchen Willv '
Reichert -Abends an dem Zuhörer vorbei — über ollem undüber alles aber der Humor ! —> Niemand kann sich dessenerwehren , Tränen zu lachen , wenn Willy Reichert seinerLaune die Zügel schießen läßt . — Eine Gelegenheit , die
bielleicht nicht so bald wieder kommt. Eintrittspreise bil-
ligst , also sei für die Parole sür den Samstag , den 25 .
Februar 1933, abends 8 Uhr „ Aus zum Willh -Reicherl«Abend !"

An diesem Bunten Abend wirken zum ersten Male t» c
drei original Wiener Straßensänger , Hans Großer , Rund «
sunktenor »nd Akkordeon-Virtuose und 5 Rondos , genanntdie weiblichen Revellers mit .Karten zu diesem einzigen Abend sind erhältlich im Mu -
sikhaus und Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiserstr . 96,Tel . 388 .

Achtung !
Ab heute , den 19. Februar 1933 übernimmt

Pg . Willi Worch nach seiner Genesung wie -
öer die Leitung öes Kreises Karlsruhe .Die Sprechstunden 'öes Kreisleiters sinö wie
folgt festgesetzt:

Täglich vormittag von 11—12 Uhr . Täglich
nachmittags von 18—19 Uhr .

„Das Blaue Licht" unö „Der Teufel mit dem
alten Weib "

Die Schöpferin dieses Filmes ist Leni Nie -
senstahl . Eine Schar feinster Könner stand ihrbei, dieses Wunderwerk zu schaffen. Sie allein
aber hat die Dolomiten -Legende von den
Barntaler Bauern erlauscht . Sie , öie Täu -
zerin und Schauspielerin hat Regie geführt ,gedreht und den Film technisch bewältigt wieein Mann . In dem Film „Das blane Licht"
ist aber trotzdem ein sein ausgewogenes be-
zauberndes Frauenwerk erstanden , weil sie ihr
Innerstes hergab .

Einmal und einzigartig ist dieser Dolomi -
tensilm . Die Größe der Schöpfung von Leni
Riefenstahl liegt darin , daß dieses Bergwuu -
öer aus einer abergläubischen Gegend nichtklug erklärt , durchdacht und dramatisch gestei-gert , sondern intuitiv von dieser genialen
Frau nachgezanbert wurde . Schön ist die
Bergwelt , die Heimat der Legende . So könn -
ten uns die Dolomiten aber auch - in ben ge-

Städt . Festhalle : Großes humorstistisches KonzertIn der Städt . Festhalle findet am Sonntag , den 19. Fe-
bruar ein humoristisches Konzert statt , wozu erstklassigeKräfte gewonnen sind . Unter anderm wirken mit : D>e
gesamte Harmonie -Kapelle , Tanzschule Eilla Herrmann , SÖ*
2 Woodlucks Joungleure , Clown Nelson mit seinem AugustCarlo , Norma Tanzhumorist , Norma der Frosch Printz so¬wie Ida Roedel , Soubrette .

Dieses ausgesuchte Programm paßt so ausgezeichnetdie Faschingszeit , so daß man einige fröhliche Stunden in
der Festhalle verleben wird , da nur erstklassige . Kriiste bet
der Veranstaltung mitwirken .

Ortsgruppe Eggenstein
Am Mittwoch , den 22 . Februar 1933 findetin Eggenstein eine öffentliche Wahlversamm -

lung um 20 Uhr in öer „Krone " statt . Gaulei -
ter Walter Köhler spricht über :

„Das Bolk steht ans ."
Der Ortsgruppenleiter .

#
Ortsgruppe Linkenheim

Am Dienstag , 21. Februar 1933 findet in
Linkenheim eine öffentliche Wahlversammlung
um 20 Uhr rm Adler -Saale statt .

Pg . Rechtsanwalt Rupp , Karlsruhe spricht
über : Deutschlands Wiederaufstieg !

Der Ortsgruppenleiter .

von Kindern und Erwachsenen für nur 1 .—
in der FOTOZELLE O
17439 Herrenstraßa mm
• Bitte das Fenster beachten .



S&us»auenS Bad .Markenbutter Hersteller :
17335

Milchzentrale Karlsruhe
© . m . b . H . / Telef . 8008/09 , 5295

Gut und billig nicht vergessen
wird im Speisehaus Schwara gegessen

Speiseßaas Sc ^wara
Kreuzstraße 4 :—: Nähe Marktplatz 17334
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.Karlsruher Männerturnverein e. B .

Donnerstag , den 23. Februar lS3Z , abends 8 Uhr im Konzerthaus

Tusnen unöGymnastik - unser Weg,
Tanz - unser Ziel . mx

Preise der Plätze : RM . 1. - , - .SO, - .50

Karten sind zu haben : Im Haus des M .T.V . Ctefanienstr . 62
in d?n Geschäftshäusern: L . Eryardt . Crbprinzenstr . 27 ; Kaffee
Jüftner , iwrlstr. 27 ; Wörner Kleinert Sc Co . Waldstr. 49 ;

Fuckert , Waldstr. 46; A . Moraller , Amalicnstr . 69; F . Dickel ,
Äaiycrftr.117 ; Buchhdlg . Hofmann » Kaiserstr. 69 ; R . Schnurr ,
Luisenstraße63 ; sowie in den Turnstunden und an der Abendkasse .

Schlagzeng
gut erhalt , geg . Bar
Zahlung zu lausen gef.
ilng . it . 17527 an den
Führerverlag .

Kapitalien

Wer sucht Geld ?
Hypotheken , Bargelder ,
Darlehen koftenl. » er -
fönl . Auskunft . H . <5.
Maas , Karlsruhe . Kai
feiftr . 113, 1 Zt . r .
lEcke Adlerftr .) . Auch
sonntags v . I1 —I4 Uhr .

Bfänber-
Versteigerung

Mittwoch , 22. Fe -
S in, 1933 ' vorm . von
Do„ I . und nachmittags
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be. « ersteigerungslokal
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Jautt nur bei
Jhrer-Inserentenl

schneiden
1.— M . Anfertigung v .
Daniön - , Kinder u . Kna -
bentleid . bei bill . Be-
rechnung . Fr . Werner .
Kaiferallee 75 . 17530

Zu verhauten

Pferd
braune Stute , mittlerer
Schlag m . all . Garant ,
zu berk . Es witd auch
gute Nutz- od. Fahrkuh
entgegengenommen .
Spöck, Bahnhofstr . 73.

17526

sr ° b- t EjKenttfkb
für Parteiheim geeignet ,
Größe 1,3X2,5 m mit
3 Einlegeplatten f . 4,1
m Länge , preisw . ab¬
zugeben . Wcickcn -Mack.
vaden -Babc » , Langeftr .
99 . pt . 17525

1 Schnauder
1 Kottweiler

1 Boxerhündin , Dtsch .
Schäferhund , dressiert .,
sehr zuverläss ., zu Verl.

Klemm ,
Dressur -Anftalt ,

Rintbeimerftraße 33.

Einige Gas - und

Kohlenbabeöfen
verkauft - weit u . Preis

Nagel u . Kiefer ,
Katfer -Allee 67 .

17170

Matratzen
3t . m . Keil , beste Arb . :
Seegras v. 13 .80 °« an
Zava -Kapok v. 29,50 an
Roßhaar von S5 M a »
Schlarafiia » . 65 J ( an
Patcntröfie ». 12 an
Schonerdeck. ». 3,80 an
Rud . 'S 11 Ii ! , Polster -
werlstätte , Krenzstr . 5
<geg . „ Tarmst . Hof ">.

mtefgefudie |
B>HglM»MMgTMUJ3lllMUMMTMIM*

Pg . sucht möbl .

2 - 3 Zi <n »ner -

Woh « «»« g
m . Küche . Prelsangeb .
u . 1910 an den FIlh -
rerverlag .
SA .Molorsl ..Mann , 28
Jahre alt , in gut . Slcl -
lung sucht aus 1. März

mobl. Zimmer
Aug . u . 17532 an den
Fllhrerverlag .
von Pg . wird sonnige

z - 4 Ummer -

Wohnung
i . od . 3 . St . gesucht.
Ang . m . Preis u . 17492
a . d . Führerverlag .

Laden
mit Zwischengesch. und
Zubehörräumen « ahn -
hofplatz Nr . 4 auf I .
Juli 1933 zu vermiet .
Anfr . beim Städ ». Hoch -
bauamt , Rath . , Zim . 118

Neuzeitliche, sehr schöne 17338

Schlafzimmer
außerordentlich preiswert zu verkaufen .

«Äre^ r« G . KUPpiNger
Buchenroeg S, beim ..Kühlen Krug "

Schöne

4 Zimmer -
Mohnuns

m . Bad u . Zubehör od .

5 Zimmer-
Wohnung

m . Bat ! u . Zub . im 4 .
St . Näbe Schloftvlatz
billig zu verm . Nähere ?
Waldhornftr . 12 , Part .

Offenburg

NkWwgsivM am 5. Mörz im
— Auslegung det Slimmkarlel —

I .
Die Neuwahl des Reichstags findet am Sonntag , den 5. März 1933 ,

statt . Die Stimnifartri für dies? Mab ! liegt in det Zeit vom
Sonntag , den 19 . , bis einschließlich Sonntag , den 26 . Februar 1933,

werktags von S—12 Uhr vormittags und 2 .30—6 Uhr nachmittags , Sonn¬
tags von 10 .30 —12 Ubr vormittags im Haufe Kornfiraße 4 . 3 . Stock,
Zimmer 8 , zu jedermanns Einsicht aus . Wer die Ttimmlarlei sür un
vollständig hält , kann dies bis zum Ablauf der Auslegungsfrift fchrift
lid) oder mündlich der Sladtkanztei III mitteilen . Soweit die Rich
» gleit seiner Behauptungen nicht offenkundig ist, hat der Einfptechet
für sie Beweismittel beizubringen .

Stimmberechtigt bei der Reichsiagswabl ist, wer am Abstimmungs
tage Reichsangeböriger und SO Jahre alt ist.

Abstimmen kann jedoch nur , wer in einer Stimmliste tTtimmkartei )
eingetragen ist oder einen Etimnischein hat .

Ausgeschlossen vom Stimmrecht ist :
1. Wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vormundschaft oder

wegen geistigen «Gebrechens unter Pflegschaft steht :
2 . wer rechtskräftig durch Richierspruch die bürgerlichen Ehrenrechte

verloren hat .
Die Ausübung des Stimmrechts ruht nur für die Soldaten der

Wehrmacht , solange sie ihr angeboren . Zu den Soldaten zählen die
Mannschaften , Untetofsiziere . Dcckossiziere, sowie die Offiziere einschlief,-
lich der Sanitäls - , Veterinär - . Feuerwerks - . FeftungSbau - und Zeug -
offiziere des Relchsheeres und der Reichsmarine . Die Mtlitärbeamten
dagegen gehören nicht zu den Soldaten der Webrmacht .

Behindert in der Ausübung des Stimmrechts sind Personen , die we-
gen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche in einer Heil - oder Pflege -
anstatt untergebracht find , ferner Ztras - und UntersuchungSgesangene ,
sowie Personen , die infolge gerichtlicher oder polizeilicher ?lnotdnung
in Verwahrung gehalten werden . Ausgenommen sind Personen , die
sich aus politischen Gründen In Schudhast befinden .

II .
(»ine Benachrichtigung der Stimmberechtigten über ihre Eintragung

in die Stimmkariei erfolgt ans Sparsamkeitsgründen nicht.
Es wird deshalb den Stimmberechtigten dringend empfohlen , sich

wählend der AuslegungSfrilt zu überzeugen , ob sie eingetragen find .
Wenn die Anslegnngsftift abgelaufen ist, können Siimmberechligte

nur noch auf rechtzeitig jd . h. innerhalb der AuslegungSfrists ringe ,
brachte Einsprachen aufgenommen oder gestrichen werden .

Die Wohnungswechsel innerbalb der Stadt werden In ^>er Stimm -
karte ! noch durchgeführt , soweit sie dis »um Freitag , den 3 . März 1033,
mittags 12 Uhr , polizeilich angemeldet stnd . Wer seinen Umzug später
anmeldet , mutz im Ttimmbezirk feiner allen Wohnung abstimmen oder
sich einen Stimmschein ausstellen lassen.

Wer noch dem 26 . «ebruar 1933 bier zuzieht , mufc zur Abstim¬
mung einen Stimmschein seines bisherigen Wohnortes vorlegen .

III .
Die Ausstellung von Ltimmfcheinen erfolgt vom 20. Februar 1933

ab in dem oben unter I genannten Dienstzimmer während det dort
genannten Zeiten , ausgenommen an Sonntagen .

Zur Vermeidung von ?.>Zibbräuchen mit stimmscheinen ist es nptwen -
dig , die Anträge personlich oder fchriftlich zu stellen . Der Antrag -
steller hat sich aus Verlangen über seine Person auszuweisen . Stimm -

scheine werden nur bis Freitag , de» 3 . März 1933 . abends 6 Ubr aus -

gestellt. Später eingehende Anträge können keinesfalls mebr entgegen »
genommen werden , weil sonst die umfangreichen Zlbfchlußarbrlteu nicht
mehr rechtzeitig erledigt werden können .

O s s e n b u r g , den 13 . Februar 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Mädchen vorn Lande ,
auS gut . Haufe , 21 I .
a . , das gut kochen und
nähen kann , mit allen
bäusl . Arbeiten verlr .,
sucht paff.

Stellung
Etwas Tafchengeld er¬
wünscht . Sieht mehr
auf gute Behandlung .
Ang . u . 17471 an den
Führet -Verlag .
Im Baufach wird ksm .

Lehrstelle
zu Ostern 1933 ges. An -
geb . u . A . H . 131 an
den Führerverlag .

Kann der sich denn einen
Wagen leisten ?
Onkel Eduard hat lange gezögert — aber
dann kam ihm der Einfall mit der kleinen
Anzeige ! Eine große Anzahl vorteilhafter
Angebote gingen ein ; Onkel Eduard hätte
nie geglaubt , daß man so schnell und ein¬
fach an einen billigen Wagen kommen
kann ; er ist stolz auf sein Automobil und
auf die kleine Anzeige im „ Führer "

Im „Fährer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
großen E^ oIk . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
„ t- ilhrer " in ganz Baden eelesen wird . Annahme :
Führer -Verlag G m .b .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

!5 ] H AKEN KREUZFAHNEN I

$ lughakenkreuze l

ahnen

Aus Papier gestanzt, zum streuen, ganze Ortschaften werden
damit bombardiert . 10000 6tüA RM . . 100000 Stück
RM . 20 . . 500 000 Stück RM . 30 . - . Muster kostenlos!

»orschriftsmähtz , Ia . Flagzentuch , indanthren gefärbt .
Ia . Qualität fflriSftt 120x 80 160x80 2 mxl20 3m xl20 3mxl6 0

Prei » 1 . 70 3 . 50 7 . 90 » SS 12 . 50
H. Qualität fflrä&e 115x100 RM . 2 . 25 . 200x115 RM . 5 .25 .

U n c
Versand Nachnahme oder Vorausbasse, Postscheckkonto Berlin 1440 88.

Fahnenfabrik Pg . E . Hoffmann , Berlin S . W . 68 , Dep . 4
HedemannstraBe 26 17493

3 Zi « t « »er -

Woh « « « g
sof . zu vcrm . M 40—45
Humboldstr . 33 . 17520

Abgeschlossene

3 Zimmer -
Wohnung

S. St . 1. Mär , od . 1.
April zu verm . Gerwig »
straße 60.

Sonnige
2 ~3immev

Wohnuug
m . Bad sNeubau ) im 4 .
Lt . preisw . auf 1. Apr .
zu verm . Zu erfragen
Weinbrennerstr . 28 , 3.
St . 17513

Gemeinnützige Bauge -
noffcnschast Hardtwald »

fiedlung Karlsruhe
G .m .b.H . .

Zu vermieten im Dam .
merftoef neuzeitlich aus¬
gestattete
2- 5 Zimmer -
Wohnungen

mit eingeb . Küche und
Bad . Zentralheizung .
Heitzwafferverforgung .
In der Oslstadt , Nähe
Durlacher Tor zwei

4 Zimmer -

Wohnnngen
m . Bad . Näh . Ausr . Da -
maschkestr. 14 , Tel . 79l .
Fiir Dammerstock auch :
Waschhaus . Dammerstock
Nürnbetgerftt . 5.

< Z.'Wohng .
mit Bad u . Zubehör ,
Wefteudstr . 41 , p . . aus
1. April zu «ermieten .
Näheres Nagel , Leo-
poldstr . 18. I . , :<>Ut

aller Berufe als Ber -
«reter bei gutem Vet -
dienst gesucht. Auch
nebenberuflich . Keine
Zeitung od . Bersichc-
rung . Schrtftl . Anfrag ,
an Phil . Sufer , Frant -
furl a . M . , Kl . Fried -
bergerftt . 9. 1598S
3 SA . Kameraden su¬
chen guten

KiavierWeler
mögl . Pg . betr . Grün -
dung einer HauSkapelle .
Ang . u . 17527 an den
Führerverlag .
« hem .techn . Fabrik

Geschäft
(gegr . 1919 ) ist befand .
Umstände halber sofort
zu denkbar günst . Be-
ding , abzugeben . Für
Kaufmann od . Reifend ,
a . d . Schreinerei -Be-
darfSart .- , Möbel - oder
chem .-techn . Branche m .
ItM . 5000 Barkapital .
Sichere Existenz . Angeb .
u . 17480 an den Füh -
rerverlag .

Slellenge/udie

2Sjäht .

Kinderyfleg .
petf . in Küche u . Haus -
halt , sucht sich aus 1 .
lieber ab 15 . März zu
veränd . Prima Zeugn .
vorh . Ansr . sind zu rich -
teil nach Karlsruhe ,
Luifenftr . 74 , 3 . St . l .

Offene Stellen

Gesundes , kräftiges

Mädchen
sucht Stellung z . Set
bieten uud Mithilfe im
Haush . Ang . u . 17523
a . d . Führerverlag .

Madchen
perfekt im Kochen und
allen häusl . Arbeiten p .
1. April in Einfamilien¬
haus nach Gernsbach —
Scheuern ges. Atter n .
u . 25 Jahr . Es kommt

^nur ein liidit . gewissen¬
haftes Mädchen in Fra -
ge . welches bereits in
best . Häusern tätig ge-
wes. ist . Angeb . mit
Zeugnisabschr . u . 17505
an den Führerverlag .

Fleibiger , intelligenter

Znnge ,
aus dem Schwarzwald ,
welcher Ostern d . ÄalkS
schule Verl. , sucht Lehr
stelle in der Elektro - od.
Fabtzeugbtanche . Un-
terlunsl u . Vetpsleg . ist
erwünscht . Ang . v . Pgg .
u . 17529 an den Füh
rerverlag .

Verbreitet
unsere Zettung .

Zwei Mädchen im Alter
von 17- 18 I ., ehrl .,
ffeifj !« suchen

Anfangstelle
in gut . Haufe . Zu erfr .
u . 17509 an den Füh -
rerverlag .

Welcher Pg . gibt tücht.
Sägewerks - u . Holzfach
mann Anfang 30, verh .,
in fämll . Sparten des
Faches durchaus ersah -
ren wie in Ein - und
Verkauf . Holzeinleilen ,
Büro elc. jeder Arbeit
vorsteht und selbst mit
Hand anlegt , durch die
wirtschaftliche Lage um
seine Existenz gekonirn.,
Stelle al-S

Obcrsäger
Platzmeister . Verwaltet
elc . in kleinerem bis
mittleren Sägewerksbe -
lrieb bei befcheid . An -
sprächen . Ang . von fe¬
rtigen Firmen u . 17504
a . d . Führerverlag erb .

Bäcker
18 I ., Lehrzeit beendet ,
sucht Stellung . Ang . u .
A . H . 137 an den Füh-
rerverlag . ^
Kausm . . firm in Werk-
zeugbuchhltg ., Lohnver .
techn. sucht p . sofort

Stellung
auch ausw ., 25 I . An -
geb . u . A . H . 122 an
den Führerverlag .

Bäckermeister
31 I . . sucht Stellung .
Ang . u . A . H. 124 an
den Führerverlag .

Wcker
25 I . , selbst. Arbeiter ,
Erf . i . Eondilorei , sucht
per los . Stellung . Ang
ti . A . H . 142 an den
Führerverlag .
Frl . . 2 I . höh . Han ^
delsfchule , 17jähr „ sucht
kaufm .

Lehrstelle
Eintritt Ostern 1933 ,
Ang . n . A . H. 126 an
den Führerverlag .

Lehrstelle
im Autosach, auch als
Schlosser gef. . kr . star¬
ker Junge , 15 I . Ang .
u . A . H . 141 an den
Führerverlag .

Todtes - Anzeige

Verwandten , Freunden und bekannten die traurige
Mitteilung , daß unsere liebe , unvergeßliche Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau

Fuchs , Wtw.
geb . Burgard

im Alter von 80 Jahren sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 19. Februar 1933.
Douglasstr . 1, 2. Stock .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

17531 Familie Fuchs u . Niekum

Die Beerdigung findet am Montag , den 20 . Febr . 1933
um 13 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Bäckerlehrstelle
zu Ostern ges. s . kräft .
Jungen . Ang . u . A . H.
136 an den Führerverl .

Metzgerlehrstelle
f . kr. Jungen zu Ostern
1933 ges . Ang . u . A .
H . 13» an den Führer -
Verlag.

Kontoristin
25 I ., tücht. IN. guten
Zeug ., zuletzt b . Grob -
firma . sucht p. sofort
Stellung . Ang . u . A . H.
12! a . d . Führerverl .

Maschinenarbeiter
45 I .. 12 I . b . Groszf.
tälig . sucht Arbeit , auch
andeiw . Art . Ang . u .
31. H . 138 a . d. Füh .
rerverl .
Für schulentl.

MßdKen
wird Stelle z . Erlernen
des Verlaus « ges . Ang .
u . A . H . 139 an den
Führerverlag .

Für an Ostern a . d .
chule enil . Jungen in .

f . Handschr . wird kauf-
männische

Lehrstelle
ges . Ang . u . A. H . 127
an den Führerverlag .

| Sterbefnlle in Karlsruhe : !
: 16. Februar : Flora Zimmer ?
v geb. Schindler . Ww - v . Wilhelm , »

^ Landwirt , 50 I ., Malsch . 17. Fe - 7
Ä bruar : Elise Friedcl geb. Jl
J Fuchs , Ww . v. Josef , Zeichner , «
7 79 I ., Beerd . 2» . . 11 Uhr. Ernst »
^ Blümel , Oberpostdirektor a. D ., v
A Ehemann , 80 I ., Bcerd . 20 . , 12 *
! Uhr . Martha Fuchs aeb . Bür - *_
t gard , Ww . v . Pius , Maschinist , »

$ 80 I ., Beerd . 20 ., 13 Uhr . Bar - ?
I bara Lutz geb . Keller , Efr . v . Z.

Mathias , Schneidermeister , 72 »
I ., Bcerd . 20., 14 Uhr . Albert |

f Kahn , Kaufmann , Ehem ., 71 I ., f
i israel . Friedhof . Karolina Merz

geb. Meinz ^ r , Efr . v . Heinrich , »_
Buchdrucker , 55 I ., Beerd . J

| Welfchneureut . Heinrich Hennin - ?
I ger , Wirt , Ehem ., 58 I ., Beerd . %

f Zell a . Offenburg . i
17. Februar : Günter Lorenz , ^

»
■ Vater : Friedrich , Mafch . - Arb ., 6 7

^ Mon ., 15 T . , Beerd . 20 ., 10,30 $
» Uhr . Friedrich Heinrich , Bierfüh -

J rer , Ehem ., 63 I ., Beerd . 20., J
» 12,30 Uhr . Emma Roller , Konto - 7
± ristin , ledig , 62 I ., Beerd . 20 ., 14 £
4 Uhr Fenerb . Rusiua Sohn geb.
* Herrmann , Efr . v . Karl , Schrei - £
? nermeisier , 81 I ., Beerd . 20 ., «
i 14,30 Uhr . 18 . Februar : Ja - H.

» kob Bieber , Zeitungsverkäufer , «.
I Ehem . , 60 I ., Beerd . 20 ., ll,80 tX ,
V Uhr . Johann Kempf , Reichsbahn -.
A oberschaffner a . D ., Ehem ., 64 I ., ^
«, Beerd . 21 . , 13,30 Uhr . Magdale - 0,
f na Schneider geb. Nestel , Efr . J
» v . Lorenz , Friseurm ., 70 I ., Be - 7

^ erd . 20., 15,30 Uhr . f
« l» « !» >« >>»

Kräft .

Zunge
will Auto - od . ff . Mech.
erlernen . Einlr . Ostern .
Ang . u . A . H. 119a an
den Führerverlag .

Mech .

Lehrstelle
f . br . ff . Jungen , Taub -
stummer zu Ostern ges.
Ang . u . A . H . 117 an
den Führerverlag .

Buchhändler
36 I . . selbst. , piinkll .
Arb . m . a . Vorkomm¬
nissen d . Br . bestens
vertraut sucht Wirkungs «
kreis . Ang . u . A , H.
129 a . d . Führerverlag .

Weißzeugnäherin
22 I ., saub . pünktl . Ar¬
beit , nimmt noch Kun -
den in und aichet dem
Hause an . Näh . 11. A .
H . 12» im Führerverlag .

Zu Ostern wird f . br .
Jungen m . saub . Hand -
fchrift kausin.

Lehrstelle
gef . Ang . u . A . H . 121
a . d . Führerverlag .

Krastsahrer
26 I ., mit all . Führet -
scheinen sucht Stellung
biet od . ausw . Ang . u.
A . H . 123 an den Füh -
rerverlag .

Durlach
aus den Standesregistern der Stadt
Durlach vom Akonat Januar 1033

Sterbefälle :
31 . 12 . 32 Wilhelm Karl Lindner . Friedhof ,

aufseher . Eben, . . 47 I . . Durlach , Friedhofstr . 4 .
1 1. 3!l Hildegard Else Anila Holer . Kind ,
Blattwiesenslr . 7 , 3 I . 2 . 1 . 33 Karoline Ka.

tharine Korn geb . Kühnast , Ehesrau , 55 I .,
Ettlingerslr . 10. 5 . I . 33 Berta Vollweiler geb.
Boos . Witwe . Mollkestr . 8 , 46 I . 3 . 1 . 33

Fritz Karl Meier , Ingenieur , Ehemann 39 I . ,
Durlach -Aue , Lindenslt . 15 . 5 . 1 . 33 Wilhelm
Beck . Aufseher i . R ., Witwer , 73 I . , Ettlinger -

str . 29.5 . 1. 33 Katharina Sillmann geb . Ackers
mann , Witwe , Hauptstr . 23 , 75 I . 6 . 1 . 33

Edith Frieda Elisabclh Reeb . Kind , 9 I . . Se -

boldstr . 9 . 10 . l . 33 Elisabeth Magdalena
Schlick geb . Kleiber . Ehefrau , 70 I ., Wein -

garlerstr . 17 . 6 . 1 . 33 Franz Robert G^sta»

Köppner , Verwaltungsfekretär , Ehem ., 57 I .»
Roonftr . 2 . 14 . 1. 33 Heinrich Hege , Landwirt ,
Ehem ., Laininflr . 41 , 56 I . 15 . 1. 33 Hi ' N-

rich Lotfch . Landwirt , Witwer , 73 I .. Adlet ,

strafte 22 . 3 . i). 1918 Hermann Ludwig Deisel ,
öilfsarbeiler , ledig . Durlach , 22 I . 14 . I . 33

Lina Maria Doli geb . Koch . Ebefrau , Wein -

garlen , 30 I . 22 . 1. 33 Otto Albert Becker,
Mechaniker , Ehemann , Kcllerstr . 7 , 32 I . 26 .
t . 3.3 Martin Jobann Roser , Maschinensormer ,
Ehemann . Durlach -Aue , Llndenstr . 34 , 65 I .
28 . 1. 33 Anna Juliana Koch geb . Enderle ,
Ehefrau , Killic-feldfir . 32, 62 I . 30. 1 . 33
Stefanie Riewe geb . Grötzinger , Witwe , Auer »
str . 3 , 62 I . 28. 1 . 33 Anna Hedwig Hauke
geb . Bärwolf , Ehefrau , Hauptstr . 85 . 45 I .
30 . 1 . 33 Emilie Siegrist , ohne Beruf , ledig ,
Weingarierstt . 49 . 74 I . 30 . 1. 33 Johann
Karl Trumpp , Kaufmann , Witwer , Spital »
str . 16, 79 I .

DurIach , 15 . Februar 1933.
Der Standesbeamte : Blum .

Gel .

Friseur
sucht Volonlärstelle als
Damenfriseur , 18 I . ,
evtl . auch » uSw . Ang .
u . A . H . 135 an den
Führerverlag .

Ein jeder Bürger
muß Mitglied des

Karlsruher
Verkehrsvereins sein



jlauujdHmufi
CUT u . PREISWERT NUR IM

fcu4enhau * Wk * foiadt
KÖRN ERSTRASSE 42 ECKE SOFIENSTRASSE

Ich habe mich alsStädtische Festhalle
Sonntag den 19. Februar 1933 , nachm. 4 Uhr

Großes humoristisches
Magenschwäche , Appetitlosigkeit , Magenübersäue -
rung , Sodbrennen usw . werden wirksam bekämpft
durch den tausendfach bewährten u . weltbekannten

Herbaria -Kräutertee Nr . 68 ,
welcher den Appetit anregt , den Magen stärkt !
und reinigt , die überschüssige Magensäure Neutra-
lisiert und ausscheidet und die Verdauung fördert .Viele Dankschreiben (von fast jcb . Besteller ). Paket l
nur noch 2.50 RM . Erhältlich in Apotheken , wenn
nicht vorrätig , liesern wir auch direkt . [am

Herbaria -Kräuterparadies G. m . b . H. , Philippsburg N. 756 ( Baden )
Bleich wirksam sind auch unsere Kräutersäfte , Pulver , Tabletten ,Kapseln und Dragees . Statt Saft kann auch Magenkräuter »wein zum gleichen Preise geliefert werden , Aufklärung ?«
broschüreüber die Bekämpfung fast aller Krankheiten kostenlos .

USEUM
niedergelassen . Dr . L . Winkler - Hochwahr

Bachstr . 21
Haltestelle Richard Wagnerstr .der Linien 1, 2 und 7

Heute Samstag
nachm . u . abends
Die lustige

Bühnenschau
Fahrt ins Blaue

Sprechzeit :
10- 12, 2- 3 , Samstag 10 - 12

Fernruf 7443KONZERT
Küchen Im oberen Cafg

Gesellschafts -TanzAbfälle
werden abgeholt . Aug ,u . 17514 o . d . Führer¬
verlag .

Otto -Sachs -Straße 1.
Gründliche Unterweisung im Kochen, auchR »HIost . Backen, Einmachen , Garnieren und

Richten von lallen . Platten sowie vegetarischeKüche. Beginn des Tageskurses 1. März , Dauer2 Monale . Anmeldung und Auslunst jeder -
zeit bei Friiulein Kiinzler , Leiterin der Koch -
schule ,

Zsil . FranettVercin Vom Roten Kreuz
Zwcigvercin Karlsruhe .

Verläng. Polizeistunde

Amtliche AnzeigenSamstag , 25. Februar , 21 Uhr

Großer MaskenballBaöisches
Lantestbeatev
Sonntag , den 1g.Febr . lMZ

Nachmittags :
gu kleinen Preisen

Einladung
Ich beehre mich , die verehrlichen Mitgliederdes Dürgerausschujses zu der am

Freitag , den 24 . Februar , nachmittags 5 Uhr ,
im Bürgersaal stattsindenden Sitzung ergebenst
einzuladen .

Tagesordnung ist bereits zugestellt .
Oberbürgermeister .

Baden - Baden
Großer u . kleiner Bühnensaal ,Foyers , Gesellschaftsräume

Maskenprämiierung — Sonderpreiszur Verlosung
4 Kapellen — Barbetrieb — Bierdorf

Eintritt: Vorverkauf Mk . 2 .50
Abendkasse Mk . 3.—

zur Wäscherei

Operette v. Johann Strauß
Dirigent : Krips

Mitwirkende : Haberkorn ,
Zank , Eeiberlich , Faber ,Fritz. Hospach, Kieser,
kloeble , LSser, Nentwig,

Cchönthaler .Mateo .Nillius
Ansang : 15 Uhr
Ende : 17.30 Uhr

Preise 0.50—3.20 Mk.
Abends :

• C 17 TH^Bem. l. S . fflr.
Schwarz walö

maöel
Operette von Iessel
Dirigent : Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Blank ,

Trauendorfer , Seiberlich,
Faber , Hoser, Kieser,

Kloeble, LSser, Mehner
P . Müller , SchSnthaler ,

Fazler
Anfang : 19.30 Uhr

Ende gegen: 22 Uhr
Preise C (0.80—4.50 OLM.)

Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261
Die 1. Rate der mit besonderen Forderungs -

zetteln angeforderten Bürgersteuer 1933 war
auf 10 . d. M . fällig . Zur Zahlung der noch
rückständigen Beträge wird eine letzte Frist bis20 . d . M . gewährt . Wer bis ju diesem Zeit¬punkt seine Steuerschuld nicht beglichen hat , fetzt
sich der Gefahr einer mit Kosten verbundenen
Zwangsvollstreckung aus . Besondere persönliche
Mahnungen ergehen nicht.

Karlsruhe , den 10. Februar 1SZ3.
Der etadtrcchncr .

Vorverkauf und Auskunft : Kurhaus -Neben¬kasse , Baden - Baden , Lloyd - ReisebüroKarlsruhe , Cißarrengeschäft Flum Gagge¬nau , C. Brade Goldener Sternen - HirschGernsbach , Hamburg - Amerika - ReisebüroRastatt . 1S082

Heute
• Übertragung der Rundfunkrede |I des ReichskanzlersAdolf Hitler |I im Stadtgartenrestaurant |

Da sich die Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Ottenheim weiterverbreitet hat , wirdaus der ganzen Gemeinde Ottenheim ein Sperr -
bezirl gebildet . Um den Sperrbezirl wird ausden Nachbargemcluden Nonnenweier . Allmanns -
Weier und Meisseuheim ein Beobachtungsgebietgebildet , u . a . ist das Durchtreiben von Klau -
envieh und das Durchsahren von Wiederfäuer -
gesponnen durch das Sperr - und durch das
Beobachlungsgebiei verboten .

Lahr , 14. Februar 1933.
Bad . Bezirksamt .

DEUTSCHEN
HELDEN ZUR EHREMvm

dCahiiKu &e., XaUexitx . 9 ?
Vaterländisches Melodram

von K . Schlotter
Für Gefallenen - Gedenkfeiern
und deutsche Abende
Preis nur 25 Pfennig das Stückifbufixu}, tttauufnim, mu. Rxfadi , tUU

Zeugen
gesucht :

ttm E. Febr . wurde m .
Schäferhund b . Führer -
Verlag von einem Po -
lizeibeamtcn ohne jed .
Anlab in den Bauch ge -
treten . Zeugen , die den
Borfall mitangeseh . ha¬ben , als der Hund ge>
treten wurde , bitte ichum Angabe Ihrer Adr .im Führerverlag .
Auto - Bahn - Stadt -

FÜHRER -VERLAG G . M . B . H . , KARLSRUHE
KAISERSTR . 133 , ABT . : BUCHVERTRIEB
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 , Telefon Nr . 7930

jBAA aaB vW Nein ? . . dann
W 91 ( 1 ; heTe

" ^ " ° "

DEUTSCHER RING ,
Krankenversicherung 17023

Karlsruhe , Karlstr . 4 , Fernruf 2629

Sie können sagen ,
was Sie wollen ,
wenn Sie gut , aber
trotzdem preiswert
kaufen wollen ,
dann gehenSie
immer in ein Epe -
zialgefchäft . d . h . zu

„Führer"-
Inserenten :

Nicht vergessen
an der Kasse aus
unsere Zeitung
Bezug zu nehmen !

Wer
sich einen guten
Verdienst schaffen

Will , " 987
dem errichten wir eine
Vertriebsstelle
für Kaffee , Tee , Kakao
Keinerlei Risiko .
Uebersee - Import - Ges .
Bremen , SchlieBfach 484 6

Währenddes lf '
erbeverliattfa / Sonderpreise

5pprtslicfelÄ ohle 6 . 50 j«otorradstiefett9 .50
5chafts ! iefcl DÄhi .8 .50 Reitstiefel ÄoJJ e11 .75
SChllh - Frey , Kaiserstraße 52 , KaiserstraSe 243

Bella Siris
3 Fratellinis

sowie das große
Uariete -Programm

Täglich 8 Uhr
17429

°ut und billig 17149
?g . Karl Schöner
Kaiserstr . 111 Teief . B514

Geld !
Neuzeitliche 17440

Gardinen , Stores ,
Dekorationen ,
Dekorationsstoffe

in einfachen bis feinsten Ausführungen
Bei Stoffeinkauf werden die Be¬
hänge kostenlos zugeschnitten .

für alle Zwecke von 100 RM . an durch die Sin.
gem . Badische Zwecksparkalse G .m .b .H., Badem

Baden .
Beste Referenzen — Täglich« Auszahlungen .Kostenlose Ausk . durch unsere Bezirksleitungen ,Baden -Baden : H . Weber , Rastatterstr . S .
Karlsruhe : Oslar Sillmann , Erbprinzenstr . 4 ,Ocstringen : 81. Fellhauer , Almenstr . 465.
Rastatt : K. Köser, Beilchenstr . 1 .
Gaggenau : Florian Brückel, Zeppellnstr . 8 .
Oberlirch : Valentin Kerschner , Eisenbahnstr . 7 .
Geugenbach : Hermann Büsche , Gartenstr . 10.
Vtllingen : Heinr . Bürstner , Romäusring .
Lahr : Eduard Kohlhase , Roonstr . 20 . g
Emmendingen : K. Wiener , Schlosserstr . 28.

ertragreiciiste , krebskeste Lorten von den Laatbausteiien uns »resBezirkes vermittelt billigst und zuverlässig

Getreidelagerhaus Eppingen , e. G . m . b . H .17528 Fernruf Nr . 26 und 121
Unsere Spezialität :
„ Eppinger Speisekartoffeln " von bekannter Güte , ( amtliche Getreidearten 1 Waldstraße 33

Gegenüber dem Colosienm

JawohL alles blitzblank, alles ladellosl Früher stand ich üm
diese Zeil noch hier und wußte vor Arbeit weder ein noch
aus. Seitdem ich aber mein (0habe , geht das Aufwaschen
wie am Schnürchen. Das mußt Du unbedingt probieren )
Es ist ganz fabelhaft , wie schnell das Fett verschwindet »
und das Geschirr zeigt einen Glanz — ganz herrlich !
20 Pfennig kostet das Paket, damit kommst Du sehr langch
aus . Welche Beguemlichkeit durch (A welche Ersparnis)Beim Geschirraufwaschen genügt ein Kaffeelöffel (Rfr

für eine normale Aufwaschschüssel . So ergiebig ist esj

IUI ,Sx

zum Aufwaschen , Spülen , fleinigen
für Geschirr und alles Hausgerät !
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